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korttstzung der Marokko-Debatte.
rf- SS. Paris,  27. Januar.

Die Kammer setzte die Beratung über die Interpella¬
tion wegen Marokko fort. H a i b e r t i (Repl. Räöik.) er¬
hob gegen die Regierung den Vorwurf, daß ŝie durch die Al-
gecirasakte bestimmten Reformen den Verhältnissen in Ma¬
rokko nicht angepaßt habe, wo man zu sehr nach europäischem
Muster vorgegangen sei. Redner ersucht die Regierung, bei
der auf der Algecirasakte beruhenden Politik zu verbleiben,
aber die Methode zu ändern und den anfänglichen Irrtum
zu berichtigen. (Beifall.)

D escha n el (Republ.) sprach seine Befriedigung aus
über die Annäherung zwischen England und Rußland. Er
bedauerte, daß sich die durch Marokko entstandenen Schwie¬
rigkeiten nicht vermeiden ließen. Wenn man auch nicht an
eine mit der Algecirasakte in Widerspruch stehenden Erober¬
ungspolitik denke, so sei es doch unmöglich, den Schutz der
französischen Staatsangehörigen durch Truppen aufzugeben,
was als ein Zeichen der Schwäche gelten wunde. Redner
befürwortet eine neutrale Haltung gegenüber den inneren
Kämpfen in Marokko. Frankreich sei ein MarÄatar Euro¬
pas und müsse für die Sicherheit in Algier und für die
eigene Würde Gewähr leisten. (Beifall.)

D u b i ef empfahl eine Politik der nationalen Würde
und des nationalen Stolzes. Er erklärte, darin anders zu
denken, als Delcasse. Redner fordert eine Aufklärung über
die Kämpfe in der Umgebung von Casablanca, sodann eine
Darlegung des Verhältnisses zu Abdul Asis und Mulav Ha-
fid. Falls Frankreich Abdul Asis nach Fez führen würde,
würde das eine Torheit sein.
. , Iau/ es  stimmte Dubief zu usid sprach sich für eine

Politik der Klarheit ünd der Loyalität obne Ton Quichotte-
rie und ohne Abdanknna ans. Frankreich solle sich auf die
Ausübung»der Polizei in den Häfen beschränken.

De la Foose  sprach seine Billigung zu dem anfäng¬
lichen Vorgehen Frankreichs in Casablanca, aus, tadelte aber
die folgende Untätigkeit. Redner bekämpfte den von Jau-
res gegebenen Rat, sich zurückzuziehen; denn Deutschland
werde dann anstelle Frankreichs in Marokko Vorgehen. Da¬
raus würde ein Konflikt zwischen Deutschland und Englanid
entstehen, an dem sich Frankreich beteiligen müßte.

Der Minister des Aeußeren P i cho n, ergreift das
Wort und erklärte: Die marokkanische Politik Frankreichs
ist von der Algeciras-Akte geleitet, die auf Marokko Anwen¬
dung finden könne, so lange es ruhig sei. Nun habe aber
die wachsende Anarchie Frankreich und Spanien zur Inter¬
vention genötigt. Pichon erinnerte daran, daß die Kam¬
mer die Maßregeln der Regierung bisher gebilligt habe,
und sprach sich beifällig über die Tätigkeit des Generals
Liautky aus, der den Gegnern, » eiche die guten Beziehung¬
en wieder aufnähmen, eine menschenfreundliche' Behand¬
lung zu Teil wenden ließ. (Beifall.) Pichon erhob g e -
8en I au re s den Vorwurf, daß er einem eingewurzelten
Pstsimismus huldige und den Glauben zu erwecken suche,
dnß Frankreich immer irre geführt werde im Angesicht von
Europa. (Beifall.) Der Minister wiederholte, daß die

Instruktion D rüdes  dahin gelautet habe, in Casablanca
und Umgebung die Ruhe wieder herzustellen, ohne sich auf
Abenteuer im Innern einzulassen. Auf den Vorschlag
Drudes sei dieser zur Besetzung von Mediuna ermächtigt
worden. Drude verdiene hohe Anerkennung für seine Aus¬
dauer und Tapferkeit. (Lebhafter Beifall.)

Die Mission Frankreichs in Casablanca sei nur eine
vorübergehende. Man denke schon daran, die französischen
Truppen zum Teil durch scherifische Mahallas zu ersetzen.
d'Amada habe gleichlautende Instruktionen, den Frieden
wieder herzustellen, und die Zurückziehung der Truppen vor¬
zubereiten.

Jaures treibe Scherz,  wenn er die Affäre von Settat
als eine Niederlage  bezeichnet. Ter Minister verlas
eine Depesched'Amades, in der dieser mitteilte, er habe
die Mahalla Mulch Raschids zurückgeworfen, ihr Lager zer¬
stört und sei dann, wie er geplant hatte, nach Ber Reschid
Zurückgekehrt. Die Haltung der Truppen sei hervorragend
gewesen. Der F ind habe 600 Tote verloren. Das Vorge¬
hen machte großen Eindruck auf die Stämme. Die fran¬
zösische Heeresmacht habe sich bedeutende Achtung verschafft.
Ter Minister lobte dÄmade, der schnell und mit starker
Hand diejenigen, welche zum Kampfe gegen ihn gerüstet hät¬
ten, zurückgeschlagen. Pichon betonte ferner wiederholt,
daß er gesonnen sei, die Neutralität aufrecht zu erhalten,
ohne die Algecirasakte zu vergessen. Er neige sich mehr
dem Sultan Abdul Asis zu. Frankreich beabsichtige nicht,
eine Entscheidung zwischen beiden Sultanen  zu ge¬
ben, aber Abdul Asis sei der einzige anerkannte Sultan
und allein würdig, gegenüber der Anarchie noch dir Inter¬
essen Marokkos zu vertreten und dies in Uebereinstimmung
mit der Algecirasakte zu tun.

Pichon schilderte im Gegensatz hierzu M u l ey H a f i d
als einen Gefangenen der Gegner der Algeciras-Akte und
der Teilnehmer -au dem Heiligen Kkiege. (I a u r e s un¬
terbricht den Redner: „Wettet nicht auf ein Pferd, sondern
besteigt eines der beiden!") Der Minister erörtert sodann,
welche Komplikationen sich aus der Unterdrückung des
Maghsen ergeben würden. Man müsse vorsichtig und auf
jedes Ereignis gefaßt  sein. Angesichts eines mög¬
lichen Sturzes werde man suchen, im Einverständnis mit
Spanien das europäische Mandat zu erfüllen. Alsdann
verlas Pichon eine Erklärung des spanischen Ministers des
Aeußeren, daß der Sultan von Marokko die internationalen
Abkommen achten müsse und daß Frankreich und Spanien
völlig in Uebereinstimmung seien Frankreich könne mit
Muley Hafid inbetreff der Hafenpolitik nicht amtlich unter¬
handeln. Deshalb seien seine Vertreter nach Rabat ge¬
gangen, um mit Abdul Asis zu reden, von dem die Anreg¬
ung zu der Reise ausgegangcn sei. Pichon fügte hinzu,
von einer Anleihe sei keine Rede; er könne über nicht sagen,
daß sie künftig nicht abgeschlossen werden würde. (Jau-
res  ruft dazwischen: „Frankreich wird sich 100 Millionen
abnehmcn lassen, um Gelegenheit zu haben, sie wieder zu
holen." Lärm.) Der Minister fährt fort : Er könne nicht
versprechen, daß die marokkanischen Finanzen nicht eine
Anleihe nötig machen würden, im Einvernehmen mit der

Algeciras-Akte. Weiter führte Pichon aus, baß Frankreich
diese Akte befolge, indem es zugleich die Sache Europas
führe, außer an der algerischen Grenze, wo es Sonder¬
rechte wahrnehme. Eine andere Politik fei unmöglich, so¬
gar für Jaures ..

Minister Pichon erwidert schließlich mit scharfer Beton¬
ung auf die Rüde Delcasses:  Wir wollen eine Politik
der Ehrlichkeit und Offenheit. Wir wollen diese Politik
durchführen mit Unterstützung eines Parlaments , das über
alles unterrichtet bleiben soll, mit Unterstützung einer öf¬
fentlichen Meinung, vor der wir nichts verheimlichen wollen.
(Beifallssturm der gesamten Radiialen und Sozialisten.)
Die Stellung, welche Frankreich nach seiner Allianz und sei¬
nen Freundschaften einnimmt, ist nicht das Werk eines ein¬
zigen Mannes, auch nicht einer einzigen Regierung; sie ist
das Ergebnis der 37jährigen Bemühungen der Politiker.
(Stürmischer Beifall links.) Die Entente mit Eng¬
land  war schon lange vorbereitet. Sie war von uns stets
ini Geiste des Friedens und der Zivilisation ousgefaßt wor¬
den. Wir wollen niemand isolieren. (Stürmischer
Beifall.) Die Konferenz von Algeciras war keine De¬
mütigung für Frankreich. Man muß es denjenigen zum
Verdienst anrechnen, welche sich geweigert haben, für ein
sebr unsicheres Ziel das kostbare Gut des Friedens zu ge¬
fährden. (Stürmischer Beifall bei den Radikalen und den
Sozialisten, welch letztere sich demonstrativ gegen Delcasse
wenden, der mit verschränkten Armen auf seinem Platze
sitzt.) * * *

bine Abfuhr ans Berlin.
Ein Berliner, anscheinend offiziöses Telegramm erklärt

zur Rede Delcasses. ob der gegenwärtige Augenblick für
Frankreich geeignet sei. alte Streitfragen auszugraben) sei
der Beurteilung der französischen Regierung und der Fran¬
zosen überlassen, und fährt fort: Wir unsererseits würden
es für besser gehalten haben, die alten Gegensätze nicht
wieder auszurühre», ziinial die Marokkofrdge beute noch
nicht mit dem kühlen Blick des Historikers betrachtet werden
kann, sondern noch durchaus im Mittelpunkt des lebhaftesten
Interesses steht. 'Sie kann noch zu mancken Ausspra¬
chen zwischen Frankreich und Deutchland  füh¬
ren, die nicht erleichtert werden dürften, wenn auf französi¬
scher Seite ein so hervorragender Politiker wie Delcasse
unter dem Beifall der Kammer Saiten anschlägt, die noch
deutlich chauvinistisch anklingen. Damit werden wir uns
ebenso ruhig abzufinden haben, wie mit manchen Unfreund¬
lichkeiten, die in früheren Zeiten heftiger als jetzt zu uns
herüber schallten.

In einer seiner großen Reden hat auchF ü r st B ü l ow
sich zu dieser Frage geäußert, und es ist nicht uninteressant,
diese Anslassnng mit der Rede Delwsses zu vergleichen.
Fürst Bülow äußerte sich damals, düs; Deutschland sich
zweimal  in einer gefahrdrohenden Lage befunden habe;
er fügte hinzu, daß Deutschland allerdings um Marokko
ebensowenig Kriea geführt haben würde, wie im Jahre 1870
um die spanische Tbrankan-didatur — das eine wie das an¬
dere könnte aber Anlaß  werden , Deutschlands
Ehre,  Ansehen und Stellung in der Welt zu verteidigen.

Kleines Feuilleton,
Anpassung in heutiger Zeit. Gottlieb dichtet im „Tag":

Auf der Chaussec das Auto hastet:
, Staub wirbelt es aus, es kracht, es rauche

p | - Dadurch wird der Verkehr entlastet
Von dem, was bloß die Beine braucht.

Die Equipagen und die Reiter,
Sie passen dem Verkehr sich an
Und zi-ehn im Straßengraben weiter,
Damit das Auto sausen kann.

Anpassen— heißt jetzt die Parole;
Drum ziehe den Fabrikschornstein
Der neuen Luftschiffahrt zum Wohle
Der Herr Fabrikdirektor ein.

I

Anpaßt sich auf dem Ozeane
Dem Unterseeboot nun das Schiff,
Sonst stößt's zusammen mit dem Kahn«
Wie sonst mit einem Felsenriff.

Anpaßt das Alte sich dem Neuen.
Das ist modern, und das gefällt,
Und alle guten Menschen freuen
Sich dann in der verkehrten Welt.

e % c>sehr niedliche Szenen werden der „Neuen politischen
^eipondenz" vom letzten Ordenssest erzählt. Bekanntlich

°n die Hoftafel, an der die Kaiserliche Familie und die
Wwchcn Personen Platz nehmen, auch in besonderer Auszeich¬

nung ncudekorierte Inhaber der Rettungsmedaille und des All¬
gemeinen Ehrenzeichens befohlen. Eine längst zur Tradition
erhöhende schöne Sitte erlaubt den tafelnden Ordensrittern,
das zu Ende des Diners dargereichte Konfekt für „die Lieben
daheim" einzustecken und mitzunchmen. Einem an der kaiser¬
lichen Tafel sitzenden biederen Handwerksmanne, der seinen
Anteil an dem süßen Dessert sofort in ein mächtiges rotes Ta¬
schentuch geborgen und zu einer leisen Belustigung der Um¬
sitzenden stolz vor seinem Teller aufgebaut hatte, entfiel wäh¬
rend die Tafel aufgehoben wurde, diese süße Tischbeute. Der

.ganz in der Nähe befindliche Kronprinz sprang dem wie erstarrt
Dastehenden sofort zu Hilfe, um ihm unter launigen, gütigen
Worten das weitverstreutc Konfekt, das von zahlreichen Hel¬
fern -gesammelt wurde, wieder in das frisch gewaschene Sonn¬
tagstaschentuch zu bergen. —Ein anderer schlichter Festteilneh-
.mer, den der dargereichte deutsche Schaumwein sichtlich in ani¬
mierte Stimmung versetzt hatte, stolzierte nach beendeter Tafel
ans ein Mitglied unseres Kaiserhauses zu, um dem erstaunten
hohen Herrn die Hand kräftig zu schütteln und.zu drücken, wäh¬
rend dem Gehege seiner Zähne die denkwürdigen Worte ent¬
flohen: „Ick ha ja jarnicht jewnßt, wie jemütlich et hier im
Schlosse zujeht: das will ick aberst allen Bekannten erzählen,
janz jewiß doch."

Kurz gefaßt. Die Szcne ist das Palais de Justice in
Paris . Es ist die letzte Sitzung der Kammer, und alles ist schon
etwas zerstreut, sehnt sich nach Schluß der Verhandlung. Nur
ein junger Advokat'widmet sich mit Feuereifer seinem Plai-
doyer, ohne die Ungeduld des Präsidenten und der Herren
Richter zu bemerken. Als er sich immer tiefer >n seine Aus¬
führungen hincinredet, und immer weitschweifiger wird, ruft der
Präsident: „Machen Sie rasch, Herr Rechtsanwalt." Der Ad¬
vokat fährt gewissenhaft in seiner Rede fort. Der Präsident

sicht fortwährend nach der Uhr und ruft nach fünf Minuten:
„Kommen Sie zum Schluß, zum Schluß!" Aber der andere ist
noch lange nicht am Ende, er redet weiter. Der Präsident sieht
wieder nach der Uhr, vergleicht seine Ta'chenuhr mit der großen
Wanduhr hinter sich und wiederholt eindringlicher: „Ich bitte
Sie, seien Sie kurz, schließen Sie." Nun ist bi-e Widerstands¬
kraft des jungen Rechtsanwalts erschöpft und ironisch entgeg¬
net er folgendermaßen: „Augenscheinlich sicht das Urteil des
hohen Gerichtshofes schon fest. Um mich also den berechtigten
Wünschen des Herrn Präsidenten zu fügen, schließe ich mit
folgenden Worten lindem er nach seinem Gegner zeigt: „Der
hat Unrecht!" (Auf sich zeigend): „Ich habe Recht!" (Indem er
nach dem Gerichtshof deutet): „Und Sie sind gute Richter."
Dann setzte der geistreiche Advokat sich nieder.

Aus der Schule. Ein Leser teilt der „Frankst Ztg." folgen¬
den Dialog ans der Schule mit: Im Anschauungsunterricht war
von den Kleinen die unumstößliche Tatsache mit großer Wich¬
tigkeit fcstgestellt worden: Die Ziege trägt Hörner auf dem
Kopfe. Daran anschließend entwickelt sich folgendes Zwiege¬
spräch: Lehrert „Welche Tiere haben auch Hörner . . . der
Ochse. . . der Rehbock. . . der Schafbock. . . Ein Knirps
„Der „Deiwel" hat auch Hörner". Lehrer: „Wer, der Deiwel?"
Schüler: „Ja , ein' Schwanz hat er auch." .Lehrer: „Macht Ge¬
schichten!" Schstler: „Und Gänlsfüß". Lehrer: ,)So, ei, ei,
wie sieht denn der Deiwel ans ?" Schüler im Chor: „Schwarz!"
Lehrer: „Nun, wo lebt denn der Deiwel?" Schüler: „Im Zer-
logische Garte". Lehrer: „Was im Zoologischen Garten? Da
habe ich aber noch keinen Deiwel gesehn." Schüler: „O.ja!
Der Pfarrer hat's doch gesagt, im zerlogische Paradiesgarte
wär' einer gewest, und so hätt'r ausgesehen— der wird's doch
besser wisse."

-- # - -
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Barcelona , 27. Jan . Anläßlich des Geburtstages des
Kaisers  flaggte der hier weilende Kreuzer „Freya ".

Tokio, 27. Jan . Zur Feier des Geburtstages Kaiser
Wilhelms  fand bei dem deutschen Botschafter Freiherrn
Mumm von Schwarzenstein großer Empfang statt, bei dem
das diplomatische Korps , hohe japanische Beamte und Deut¬
sche aus Yokohama erschienen.

Wiesbaden, 28. Januar 1908.
Ordensverleihungen , an Kaisers Geburts¬

tag.
Es erhielten u. a . hie preußischen Minister Breitenbach

und von Arnim , Hausmarschall Freiherr v. Lyncker, Ober-
hofprediger Dryander den Roten Adlerovden 2. Klasse mit
Eichenlaub, Oberstallmeister Freiherr v. Reischach den Kro-
nmorden 1. Klasse, Großkaufmann James Srmon tn 33er*
Iin den Kronenorden 2. Klasse, Geneml -Jntendant von
Hülsen Kreuz und Stern der Comthure des Hohenzollern-
schen Hausordens , der Petersburger Marine -Attach6 Ka¬
pitän zur See Hintze, der Leibarzt des Kaisers Dr. Jlberg
und Flügeladjutant Oberst Lauenstein den Adelstitel . Ins
Herrenhaus wurde berufen : Generalinspekteur von der
Goltz und Bankier Ludwig Delbrück in Berlin , Bon hohen
Offizieren wurde u . a. verliehen dem Generaladjutanten
von Machensen und von Löwenfeld der Rote Adlerorden 1.
Klasse mit Eichenllcmb und der königlichen Krone.

Kaisers Geburtstag in Berlin
wurde in der üblichen Weise begangen. Um 8 Uhr fand das
große militärische Wecken statt . Um 9 Uhr nahm der Kai¬
ser die Glückwünsche der kaiserlichen Familie entgegen, em¬
pfing die lGratulation der Damen und Herren des engeren
Hofes und Hauptquartiers , und sodann im Pfeilcrsaale dre-
jenigen der hier ständig anwesenden und der zu dem heuti¬
gen Feste eingetroffenen Prinzen und Prinzessinnen des
königlichen Hauses. Im Anschluß an heu Festgottesdienst
in der Schloßkapelle fand im weißen Saale die Gratula¬
tions -Cour statt. Vor der großen Parole -Ausgabe im
Zeughause fand mittags 12 Uhr 16 Min . in Gegenwart des
Kaisers und der Kaiserin die Nagelung und Weihe der Fah-
neu, welche dem dritten Bataillon des 3. oberelsässischen In-
fanterie -Regiments 172 (Straßburg i.E.) und dem 2. west-
preußischen Pionierbataillon Nr . 23 un!d dem Telegraphen¬
bataillon Nr. 4 (Karlsruhe ) verliehen worden sind, statt.
Nach Beendigung der an die Fahnenweihe sich anschließen¬
den großen Parole -Ausgabe verließ der Kaiser, gefolgt von
den Fahnen , das Zeughaus . Vor demselben empfing die
Ehren-Kompwguie unter präsentiertem Gewehr die Fahnen.
Diese setzten sich vor die Ehren -Kompagnre und es erfolgte
ein Vorbeimarsch vor dem Kaiser. Die hohen Herrschchven
kehrten alsdann nach dem Schlosse zurück, wo um 2 Uhr ein
Gala -Frühstück stattfand.

»Unter ven Linden" am 27. Januar.
C. W. Stimmungsbild.

Ein Spaziergang Unter den Linden, der via triumphatis
unserer Reichshauptstadt, om Kaisers Geburtstage ist ein !o
lohnendes Unternehmen, daß wir uns von ihm nicht abhalten
lassen, obwohl das Wetter unfreundlich und das Gedränge rie¬
sengroß ist. Die Wege waren trocken, und die breite M 'ttet-
promenade war mit frischem Kies bestreut. Und so bildete denn
die Straße Unter den Linden wieder das Ziel ungezählter Tan-
sender, die in gehobener Feststimmung die b̂r-cite Prachtstraße
durchfluteten. Hans um Haus prangte im Flaggen- und Gu>r.
landenschmuck. Prächtige Teppiche hingen von den Ballonen
hernieder, in den Schaufenstern, die sestsich dekoriert waren,
standen Büsten des Kaisers und der Kaiserin.

An den Straßenkreuzungen der breiten Mittelpromenade
standen wieder Händler und Händlerinnen̂ die Fahnen mit dem
Bilde des Kaisers um 5 oder 10 Pfg . verkauften. Und He
Knirpse He solches Papierfähnchen erstanden, gingen nicht
wenig stolz an Vater oder Mutters Seite einher. Viele Jungen
hatten „en miniatur"-Hetm aufgesetzt und Säbel umgeschnallt,
soweit diese militärischen Requisiten die vier Wochen leit Weih¬
nachten in einem erträglichen Zustande überdauert hatten.

Als dann zur großen Gratulationskour die Kgl. Hofwagen,
die Galaequipagen der Botschafter und die bescheidenen Gefährte
nach dem Schlosse rollten, da gab es wieder ein fröhliches Gru-
ßen und Hüteschwenken. Zu einem Sturm der Begeisterung
aber schwoll die Festesfreude an, als nun der Kaiser gar selber
die Straße durchfuhr und heite,en Angesichts nicht genug
danken konnte für die ihm dargebrachtenOvationen. Daß die
Harmon!« nicht gestört wurde, dafür hatte die Polizei gesorgt,
deren Mannschaftenunauffällig, aber doch in weit stärkerer An¬
zahl als sonst an den Eingängen zu der v>a triumphalis ausge¬
stellt waren.

Personalveränderung im Heere.
Das Militär -Wochenblatt veröffentlicht in einer _zu

Kaisers Geburtstag erschienenen Ertra -Ausgabe zahlreiche
Befövderungen in der Armee. Wir heben daraus folgende
hervor : Zu Generalen der Kavallerie wurden befördert: die
Gen.-Leutnants v. Mackensen, Kommandeur der 36. Divr-
sion, unter Belastung in dem Verhältnis als General -AIdju-
tant des Kaisers und Ernennung zum Kommandierenden
General des 17. Armeekorps, v. Bernhardt , beauftragt nnt
der Führung des 7. Armeekorps, unter Ernennung z-um
Kommandierenden General desselben. Gronau , General-
Leutnant und Gouverneur von Thorn , wurde der Charakter
als General der Artillerie verliehen ; v. Damnitz, General-
Leutnant und Remonte-Jnspekteur , der Charakter als Gene¬
ral der Kavallerie ; v. Hoepfner, General -Leutnant und In¬
spekteur 'der Landwehr -Inspektion Berlin , der Charakter als
General der Infanterie.

Verhaftung eines Bürgermeisters. Der Bürgermeister
Hörster in A n r a t h hei Krefeld wurde am Sonntag verhaftet,
weil er 18 000 A Hypothekengelderunterschlagen hatte.

Zum Allensteiner Miordskandal. Aus AI len sie iu wird
berichtet: In militärischen Kreisen ist niemand der Ansicht, daß
Hauptmann von Gäben geistesgestört sei. Die Ofsizure der
Allensteiner Garnison haben Befehl erhalten, bis auf 'weiteres
den Besuch öffentlicher Veranstaltungen zu verme'Hn . Ebenso
ist ihnen befohlen, bei dem Besuch öffentlicher Lokale die Mord.
Affäre nicht zu berühren. _

Im Prozesse wegen Beleidigung der deutschen^ urner in
Rovereto  wurden bei der Verlesung der Anklageschrift ein¬
zelne Stellen belacht,  was der Vorsitzende, Hofrat Angel'
ungcrügi ließ. Ein Verteidiger bestand auf der Vorladung
des Professors Meyer. Alle Angeklagtenerklärten, vermögens¬
los zu sein. „ , . . ,

Hochzeit bei Vanderbilts. In N ew h or k fand vn prunk¬
vollster Weise die Vermählung der Tochter Cornelius Bänder-
bilt mit dem ungarischen Grasen Szegenyi statt. Der Papst
sandte seinen Segen durch St . Patricks, der die Eheschließung
vornahm. Am 4. Februar wird sich das Paar zu einer Reise
nach Europa einschiffen.

B e b e l i st kr a n k.
Wie aus parlamentarischen Kreisen verlautet , soll der

Gesundheitszustand des Abgeordneten Bebel sehr schlecht
sein. Er sei von einem Herzleiden befallen worden, das ihn
hindert , sich mit der alten Rüstigkeit den parlamentarischen
Geschäften zu widmen.

- ' - {II-

DeirfrdiltmdL
Duisburg , 28. Jan . Die hiesige Handelskammer sprach

sich gegen die Neuordnung der F e r n s p r e chg e b ü h r e n
aus.

Dresden , 27. Jan . König Friedrich August
wird dem Kaiser den Besuch in Berlin , der für gestern ge-
phqint, aber wegen Hoftrauer verschoben war , am 10. Febru¬
ar abstatten.

üusllinä.
Josef hatWien , 27. Januar . Kaiser Franz „ . ,

heute mittag dem deutschen Botschafter Freiherrn von
Tschirschky aus Anlaß des Kaisers Geburtstages persönlich
seine Glückwünsche zum Ausdruck gebracht.

Zürich , 28. Jan . Die in der Schweiz herrschende
Stickereikrisehat  eine geradezu verheerende Wirkung.
Gestern entließ die Fabrik Heine in Arbon 1500 Arbeiter
auf einmal . Ganze Bezirke leiden schwer unter den Folgen
der Krise.

Petersburg , 27. Jan . Am Abend folgten die Herren
der deutschen Botschaft und der Botschafter selbst einer Ein¬
ladung des Zaren zur Festtafel in Zarskoje Sselo. Hierbei
brachte der Kaiser in herzlichen Worten ein Hoch auf das Ge¬
burtstagskind , Kaiser Wilhelm,  aus.

Moskau , 27. Jan . Anläßlich des Geburtstages des
Deutschen Kaisers  fand in der Peter und Paul -Kirche
ein Fest -Gottesdienst statt, welchem die Prinzessin Heinrich
von Preußen beiwohnte.

Belgrad , 27. Jan . Zur Feier des Geburtstages Kai¬
ser  W i l h e I m s fand gestern abend in der deutschen Ge¬
sandtschaft ein Festmahl statt , an dem der Minister Pa-
schitsch teilnahm. Der deutsche Gesandte Prinz b. Ratiboc
brachte das Hoch auf König Peter aus . Auf Kaiser Wil¬
helm toastete Paschitjch.

Zur clsr Llmgsgsac!.
* Ordensverleihungen in Nassau. Anläßlich seines Ge¬

burtstages verlieh der Kaiser die Rote Kreuzmedaille dritter
Klasse dem Vorarbeiter Eduard K n e i \ c l in H ö ch ft a . M.
und dieselbe Auszeichnung der verwitweten Frau Marie von
E ck in N a ss a u.

* Vom Lande. Die Landwirtschaftskammerund der Mr-
ein nass Land- und Forstwirte habcn die nachstehend verzeich-
neten Preise für Obstbau an Lehrer, Obstzüchter und an son¬
stige Förderer des Obstbaues in den Kreisen Unterwesterwald,
Oberlahn, Limburg und Unterlahn zur Verteilung bestimmt.
Die Bewerbungen um diese Preise sind bis zum 31. Mai d -j-
hei der Landwirtschaftskammer in Wiesbaden eiuzureicheu.
Preise werden verteilt an : c) Lehrer  für die beste Unier-
Weisung der Schuljugend in der Pflanzung und Pflege der
Obstbäume: zwei Preise zu 60 und 30 A ; bs Lehrer  für tue
bestgehaltene- Gemeindebaumschule und darin erteilten Unter-,
recht an die Schuljugend: zwei Preise zu 40 und 30 A;  c ) O b st-
Züchter  für größere Obstpflanzungen auf Aeckern und in
Baumgärten: Diplome, ein Preis von 40 .L «nd « n Preis vom
30  j • b ) sonstige Förderer  des Obstbaues für Maßnahmen
zur Hebung desselben: Diplome, ein Preis von 40 A und ein
Preis von 30 A.

* Webrich, 28. Jan . Militärisches .) Zum Ober¬
leutnant wurde befördert  Herr Leutnant von E r ker t
au der hiesigen Unteroffizier-Schule.

e Biebrich, 27. Jan . Anläßlich des Geburtstages des
Kaisers fanden hicr in Biebrich in gewohnter Weise d>e Feier¬
lichkeiten statt Auf dem Kaiserplatz fand die Parade der hiesigen
Untcroffizierschnle statt. Herr Major von Dreßler und Schar-
fenstein hielt eine kernige Ansprache, die mit einem dreimaligen
Hurra schloß. Um 3 Uhr vereinigten sich die Herren Ost' S'cre
und eine große Anzahl Bürger im Saale des Hotel „Bellevue

zum F̂estefsen̂ m, ^ Am Samstag abend kam ein 13-
iährigcs Mädchen hier in der Römergasse infolge der Glatte so
unglücklich zu Fall , daß > einen Beinbruch  erlitt . Ein

Polizeisergeont zog sich ebenfalls durch einen Sturz fcute
morgen Verletzungen an Hand, Ellbogen und Knie zu. — Der
Kaisers Geburtstag  wurde heute in den Schulen
entsprechender Weise gefeiert. Der Kriegerverein hielt seine
Feier im Vereinslokalc. Hier hielt Herr Konsistorialrat Dr.
Eibach einen Vvrtrag über die segensreiche Regierung unsere
Kaisers — Der M i I i t ä r v c r e i n veranstaltete am Sanis,
tag ' abend im Saal „zum Deutschen Kaiser" -eine Kasters-tze.
burtstagsfeler , bestehend in Konzert, Theaterstücken, Verlost^
und Ball.

ß. Eltville. 27. Jan . Der hiesige Magistrat vergibt auf z
Jahre den Schnitt der P l a t a n e n >n der W' lhelmstr. und
am Rhein. _ T

n. Hahn i. T.. 28. Jan . Anläßlich der Kaisers-Geburtz.
tagsfeier bewegte sich gestern kurz nach Eintritt der Dunkelheit
ein Fackelzug durch die Straßen des Ortes nach dem Krekelberz
zu, auf dessen Gipfel von den Schulknabcn ein Holzhaufan
ausgerichtet war. Dieser wurde nun als Freudeuseuer ange,
zündet. — Der U n t e r ha l tu n g s a b e n d der hiesigen-
Vereine ist bestens verlaufen.

* Langcnschwaibach, 28. Jan . M 't Beginn der Dämmer,
stunde veranstaltete der hiesige Militärverein unter den Klan,
gen des Schwalbacher Musikvereins und einer Abteilung Spiel,
leute einen Z o p j e n st r e >ch, an welchem sich auch der hiesig
Turnverein beteiligte. Am Kasierdenkmalauf dem Schulhof
hielt Herr ZimmermetsterA. F u h r , per Vorsitzende des Mit.
tärvereins , eine Ansprache. Um 9 Uhr fand ein gemeinsarner
Kommers  der hiesigen Vereine ' m Gasthaus „Zum Linden-
brunnen" statt. Der Vorsitzende dcs Kriegervereins, Hur
Oberförster de G r a h I . hielt die Festrede. In den beiden
Kirchen und in der Synagoge fanden Festgottesdienste statt.
Die hiesige Realschule und He obere Abteilung der Volksschule
feierten den Geburtstag unseres Kaisers durch einen besonderen
Festaktus im Ratbanssaal . Die Festrede hielt Herr Lehrer
Monsheim er.  Nach der Feier erhielten d>e Schüler ihre
Kaiserbretzel. In den unteren Klassen hatte eine Stunde früher
entsprechende Schulfeier und Bretzelverteilung stattgefunder.
Den Beschluß der Festlichkeiten bildete das ofs'z' ell-e Festessen
im festlich dekorierten Saal des Hotel „Rufs. Hof". Bei dm
Essen brachte Herr Landrat von Koeller  den Kaisertoast
Gii&

o. Wambach, 28. Jan Einen herrlichen Verlauf nahm-die
vom Wamb-acher Kriegerverein >m Saale des „Schwalbacher
Hofes" zu Ehren von Kaisers Geburstag gestern abend veran-
staltete Festlichkeit Nach Abwicklung des Festprogramms war
den Tanzlustigen noch Gelegenheit geboten, Terpstchore in rei.
chem Maße zu huldigen. Jt

o. Hettenhain. 28 Jan Herr Dr . Pseisfer kn Langen-
schwalbach blieb bei der letzthin stattgehabten öffentlichen Jagd.
Verpachtung>n unserer Gemarkung Letztbiet-ender; Der Preis
für die Jagd hat sich beinahe verdoppelt..

m. Niedernhausen. 27 Jon . Die seit 1. Dezember IM
vakante dritte Schulstelle ist mit 1. Februar dieses Jahres der
Lehrerin Fräulein Christina H ' rschmann  aus Eiwille,
zurzeit in Düren , übertragen worden. — Der G >senbahn-
Verein  Niedernhausen und Umgegend hielt gestern abend un
Trompeter'schen Saale dahier seine Kaisersgeburtstagsfeier
ab, w-lche sehr stark besucht war Das über 30 Nummern zäh¬
lende Programm wurde b's gegen 11 Uhr abends erledigt. Alle
Darbietungen ernteten vollen Beifall.

w. Oberjosbach, 26. Jan . Der noch körperliche und geistig
sehr rüstige älteste Bürger  unseres Ortcs Herr Anton
Haupt,  der letzte Nass. Veteran der Kriegsjahre 1848- 49 ist
nach kurzem Krankenlager im 82. Lebensjahre gestorben. Der
Kriegerverein Arm>nius°N' edernhausen, welcher in ihm sein
ältestes Mitglied verlor, hat denselben mit allen militärischen
Ehren zu Grabe geleitet. - Gestern feierten He Eheleute Joses
Dorn  und Katharina geborene Berniger das seltene Fest der
goldenen Hochzeit. . q I

js Idstein , 27. Jan . Kaisers Geburtstag wurde auch in
diescm Jahre wieder in würdiger Weise gefeiert. Glockenge.
läute om Sonntag abend und Montag morgen, Feier m den
Schulen, mittags um 4 Uhr Festessen im Hotel Lamm und am
Abend F e st ko m m e r s unter Mitwirkung der Vereine j»
der Turnhalle . - In letzter Nacht entstand dahier eiüe S -chw
gerei, an welcher ein Baugewerkschüler von der Waffe Gebrauch
machte. Er verletzte einen Schuhmacher am Oberschenkel Dar¬
aufhin wurde der Revolverheld dermaßen verhauen, daß beide
uns städtische Kran len ha ns ausgenommen werden mußten.

□ Ober -Libbach, 28. Jan . Am Aben'd des 25. August
v. Js ., einem Sonntag , ging es in der Schmidt'schm
Wirtschaft, hier, schon in früher Stunde recht unruhig zu.
Zwei junge Burschen hatten einen Disput und der Metzger
und Viehhändler Christiast August F r a n ke n b a ch von
Nicder -Libbach ließ es sich nicht nehmen, mit einem Stock,
den er in der Hand hatte , gewissernraßen den Takt zu den
Ausfällen zu schlagen. Endlich passierte ihm dabei das
Malheur , die gerade über ihm hängende Lampe L» trenen,
so daß sie herabfiel und aus dem Boden zerschellte. Er M»
den Schaden ersetzen, gab Widerworte, wurde zum Verlassen
des Lokals aufgefordert , föchte nicht, sah sich schließlich mir
Gewalt ermittiert , kehrte jsdvch zurück, warf m der SW
den Lokal-Inhaber zu Boden, trat ihn init Füßen , zertrüm¬
merte draußen eine Fensterscheibe und skandalrerte ovcn-
drein auf der Straße , daß die Nachbarn aus der Ruhe ge¬
schreckt wurden . — Wegen schwerer Körperverletzung, Haus¬
friedensbruchs und Sachbeschädigungerhält er heute vor .
Strafkammer in Wiesbaden 14 Tage Gefängnis wegen
nächtlicher Ruhestörung 5 Jl  Geldstrafe.

n,. Schloßborn. 26. Jan . Unser erster Lchrer, Herr
Wagner  ist nach langem Krankenlager geswrben und ge-v
unter großer Teilnahme aus nah und fern zu Grabe
worden. jl

G Rüdeslieim , 28. Jan . Heute wurde vor der Strai-
kammer in Wiesbaden gegen den früher hier beschastM
Aktuar Paul Tackmann,  jetzigen Rechtskonsulenten
Frankfurt a. M., verhandelt , wegen einer ganzen Reihe v
U n t e r s chl a g u n g e n im Amte. Der jurtg-e
hatte ein Attest eingesandt, wonach er an einer inneren
Krankheit leide und das Bett hüten müsse. Schon ein
ist durch dieselbe Angabe ein Termin vereitelt worden «
da das Gericht Anlaß zu dem Verdacht zu haben glaubt,'
es T . lediglich um die Hinausschiebung der Verhandlung s
tun sei. soll ihn vorläufig der Frankfurter Kreisarzt
seine Verhandlungsfähigkeit untersuchen.

s. Rüdeshcim, 27. Jan . Am 6. Februar d. I.
Bürgermeister Herr Alberti  sein silbernes Am t
läum.  Die hiesige Bürgerschaft hat einen großer n . ,
bctr-ag zur Anschasfung eines sinnigen Geschenkes auig ^
und plant zu Ehren des genannten Herrn einen Facke'Ŝ -
darauffolgendem Kommers.
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" ^ »"Hochheim, 28. Jan . Ein 86 Jahre alter Mann von hier
sich nach Biebrich verirrt und wurde dort von der Polizei
riffeu. Diese nahm sich seiner an und verschaffte ihm

^ ^ rst Unterkunft im Krankenhause . Die alsbald verständigten
Taehörige " holten ihn wieder ab.

' j, Idstein , 28. Jan . Heute nacht um Y23 Uhr erscholl plötz-
U'ch Feuer lärm  und brachte die Einwohner hinnen kurzem
1■ j,je Beine . Es brannte in der am Tiergarten belogenen

^ginw - Mühle,  in welcher sich seit etwa 2 Jahren die
aederzurichterei des Herrn I . P . T r i n ka u s befindet . Trotz-

alsbald die Baugewerkschulfeuerwehr , die Freiwillige und
Nflichtftuerwehr an der Brandstätte erschienen waren , konnten
Dieselben doch des Elementes nicht Herr werden. Die in dem
Gebäude lagernden Felle und sonstigen Materialien , sowie der
säst ganz aus Holz bestehende Bau boten reichlich Nahrung,
xas Anwesen brannte fast vollständig nieder . Der ziemlich
hohe Schaden ist durch Versicherung gedeckt. Der Brand war
heute morgen um 7 Uhr noch nicht gelöscht.

* Mainz , 27. Jan . Ter 63jährige S a n i t L t s r a t Dr.
«ldam Rolly in Osthofen (Rheinhessen) hatte sich vor der Straf-
llHemer wegen Urkundenfälschung und Weinfälschung zu ver-
ntwortcn. Das Gericht verurteüte ihn zu einem Monat Ge¬

fängnis  und 1500 Mark Geldstrafe.
* Bingen , 28. Jan . (Privattelegr . d. „W. G .-A.") Heute

stellte sich unterhalb Bingen das Eis und türmte sich zu einer
ewaltigcn, interessanten Fläche auf . Die Nahe ist infolgedessen

Aer 500 Meter weit ausgetreten . Der Verkehr wird durch
§ähne aufrecht erhalten.

x.  Griesheim, 28. Jam. In dem Konkursverfahren
Ger den Nachlaß des Bauunternehmers Friedrich Krapf hier
ist zur Mnahme der Schlußrechnung des Verwalters , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis der bei
i :x Verteilung zu berücksichtigendenForderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die nicht verwertbaren Ver-
mögensstücke, sowie zu Anhörung der Gläubiger über die Er¬
stattung der Auslagen und die Gewährung einer Vergütung an
hie Mitglieder des Gläubigerausschnsses , der Schlußt rmin auf
den 25. Februar 1908, vormittags 10 Uhr , vor dem Kgl. Amts¬
gericht in Höchst bestimmt.

m. Braubach , 28. Jan . Verwalter Stumpf  von der
Domäne Marienbe »rg  ist vorgeestrn von zwei Knechten
überfallen und übel zugerichtet worden.

* Bogel, 28. Jan . Am Fabrikneubau von Kampf u. Spind-
ler verunglückte heute vormittag der Zimmermeister Strack
dadurch, daß ihm ein Gerüstbalken aus den Kops schlug, infolge¬
dessen er einige Zeit betäubt liegen blieb.

* St . Goar , 28. Jan . Gestern vormittag 9 Uhr brach in
dem benachbarten Hirzenach  bei dem Briefträger Andreas
Schmidt im Dachgeschoß Feuer aus , dem im Laufe des Vormit¬
tags vier Gebäude mit Scheunen und Ställen zum Opfer fielen.
Es sind di« Gebäude des Fuhrmanns Albert Helbach, Johann
Niel 2r und das bisher wegen seiner historischen Bauart er¬
haltene Gebäude des Bäckermeisters Conrad Lauer , ba§ seit dem
Fahre 1735 bestanden hat . Die St , Goarer und Salziger Feuer¬
wehr eilten zur Hilfeleistung herbei . Die Gebäude sind mtt
etwa 20000 JL versichert.

* Vom Westerwald . Die Fortführung der Westerwald¬
bahn  von Westerburg nach Montabaur soll jetzt mit Beschleu¬
nigung in Angriff genommen werden , um den Arbeitskräften
der dortigen Gegend Verdienst zu verschaffen. Obschon die
Vermessungsarbeiten nicht beendet sind, ersucht das Landrats¬
amt in Westerburg die beteiligten Grundbesitzer , schon jetzt die
Erlaubnis zum Bahnbau zu erteilen , damit dieser sich nicht durch
die noch Monate dauernden Vermessungsarbeiten der Grund»
stücksteile in die Länge ziehen brauchte . Auf die Feststellung der
Preise für das abzugebende Gelände soll diese Erlaubnis kei¬
nen Einfluß haben und das Recht, hierbei mitzuwttken , soll den
Grundbesitzerndadurch nicht verringert werden.

EllSklnometsr des üages.
Schwarze Brillanten . — Ueber den Rhein bei Schierstcän. —
Anno 1879 und 1827. — Kausmannsgerichtswahlen. — Reanmur
und Celsius. — Platzfrage bei der Parade . — Unsere Schutz-
leite, — Edel sei der Mensch, hilfreich und gut. — Der „aus¬
ländische" Schutzmann. — Der Schutzengel. — Aufruhr im

Warenhaus. — Wiedergesnndcn.
Tauwetter ! Wie ein Föhn kam es über Nacht. Verschwun¬

den sind die Eisblumen von den Fenstern Gar mancher schaute
schon seufzend nach der Kohlenecke im Keller , wo der Haufen
schwarzer Brillanten so bedenklich zusammenschmolz. Eine ähn¬
lich lange Kälteperiode  hatten wir nicht mehr seit 1894.
Damals fing die Kälte im November an und dauerte bis tief
>n den Januar hinein . Auf dem Rhein stand das Eis und
ds>n S chi e r st e i n aus hatte man eine bequeme Passage
hinüber zu den Hessen im „Kreuzer Ort"  oder in Bu-
dfnheim  Greifen wir in der Zeitrechnung noch weiter zu-

so tritt uns der Winter 1879 als kernfester Herr entgegen.
Damals hatte man in Schierstein auf der Eisdecke des Hafens
ttn Karussell aufgestellt . Die Küfer aus Mainz bauten auf dem
^'se ein Faß und Heu- und Mehltransporte , oft mit 4 Pferden
-ftpannt, nahmen ihren Weg über die Eisdecke. Im Jahre
1-37 feierte man ebenfalls auf dem zugefrorenen Rhein fröh-
uche Eisfeste. Die Mainzer Faßbinder bauten damals auf dem
«pe ein Riesenfaß mit der Inschrift:
: i . Gebaut von unsrer Hand

Das Faß auf Eis im Rhein entstand:
Seit siebzehnhundertviermalzehn
Nichts Gleiches war gescheht.

* Hoffen wir , daß uns der diesjährige Winter solche lang-
ŝ uerndcn Kälteperioden nicht mehr bescheren möge. In ini-
'j IET'Stabt hat sich ja gegenwärtig auch ohne Kochbrunuen
R,ne bedeutende ,Hitze" angesammelt , deren Veranlassung die
ked̂ lwa n n sg er i cht s w ah I e n sind. Wenn auch in der

»len Versammlung die Friedens -Schalmei geblasen wurde,

Wiesbadener General -Anzeiger.

heute abend in den beiden getrennten Versammlungen wird man
den Mitgliedern gehörig „einhcizen", um die Begeisterung für
die Sache bis zum Siedepunkt zu steigern,. Hie Liste 1 — hie
Liste 2. Reanmur und Celsius ! Wenn 's nur nicht überkocht —
wie gestern im Zuschauerkreise bei der Parade . Allerdings wa¬
ren das auch Weiber,  die sich da in die Haare gerieten . We¬
gen einer Platzfrage . Sie war Zuerst da ! Natürlich auch —
wozu hat man denn auch sonst die Berechtigung zur Neugierde.
„Zwei alte Scharteken " — so sagte S,i e — (ich werde mich
hüten ) wollten den Platz erobern . „Wie man n^ k als alte
Frau noch so neugierig sein kann !" bemerkt Sie spitz. (Mau
denke!) „Und naseweise Backfische haben noch nichts nach den
Leutnants zu gucken", repliziert die „alte Schachtel ". Siede¬
punkt. Schon drohte der Regenschirm ! Da mußte ein S chu tz°
mann  Ruhe stiften. Das klingt so hart . So bärbeißig sind
unsere Schutzleute gar nicht . I bewahre — mit der verbind¬
lichsten Miene stiftet er Frieden . Der Wiesbadener Schutz¬
mann läßt sich nicht so leicht in die „Hitze" bringen . Das Ther¬
mometer seines Gemütslebens zeigt immer auf : friedliebend,
gemütvoll , menschlich, vornehme Ruhe . Infolge dieser glücklichen
Veranlagung erfreuen sich auch unsere Schutzleute fast alle einer
gewissen Beleibtheit — will sagen Beliebtheit — und machen
aufgrund beider Eigenschaften selbst in den aufregendsten Si¬
tuationen einen beruhigenden Eindruck , (Del auf den Wogen der
Empörung . Dabei haben unser« Schutzleute fast ausnahmlos
eine vornehme Art der Zurückhaltung , nie störend im Stratzen-
bild, nie belästigend auf das Publikum wirkend , so wie es in
einer Weltkurstadt sein muß, Nur wenn der Kaiser da ist,
pflegen die Schutzleute epidemisch  aufzutreten und ver¬
stehen dann auch absolut keinen Spaß . Der Wiener Polizist
ist anmaßend , neugierig und nur devot, wenn er es mit Men¬
schen vom „Baron " austvärts zu tun hat . Der schweizerische
„Landjäger " ist dumm, dreist und hinterlistig . Der ameri-
kanische „Policeman " ist bestechlich, die italienischen Schutzleute
entstammen einer Räuberbande oder sind im Begriff , eine
solche zu gründen , die russischen Polizisten lieben den Wutt;
mehr als das Publikum , es sei denn , daß man das Trinkgeld
für den Schnaps reichlich fließen läßt . Dann ist man . auch be¬
liebt und unbewacht. Der Polizist in Paris trinkt täglich ein
erhebliches Maß an Absinth und steigert dadurch sein san-
gunisches Temperament auf einen unerträglichen Höhepunkt.
Aber unsere Schutzleute sind dagegen ein Ideal — höfl ch, nüch¬
tern , menschenfreundlich und — diskret . Letzter« Eigenschaft
wissen gar manche in der jetzigen Karnevalszeit sehr zu schätzen.
Und aufgrund dieser Vorzüge ist der Schutzmann bei uns r e °
spekti -ert und nicht gehaßt  wie sein Kollege in — Berlin-

So war es gestern nachmittag in der K '°rchgasse ein rüh¬
rendes Bild , den Schutzmann als Schutzengel zu sehen. Eine
Dame war mit ihrem etwa 2jährigen Töch-terchen in ein Wa¬
renhaus in der besagten Straße eingetreten . „Kleinchen" be¬
nutzt eimn unbewachten Augenblick und entwischt auf die
Straße . Auch kleine  Mädels sind neugierig . Hier aber
fiel die gesamte Unternehmungslust auf den Nullpunkt . Ein
Fingerchcn ins Mäulchen , das andere Händchen wischt den
Tränenstrom über Gesichterl . Zwei mitleidige Damm bleiben
stehpn, zwei andere kommen dazu. D >e Menschenzah ! wächst in
steigenden Potenzen . „Awwer mei Poppelchc, wie heeßt da
dann ?" — „Ich weiß nit !" „Wo iß dann bei Mama ?" — „Ich
weiß nit !" Be diesen fortdauernden Negatiomn kann nur der
Schutzmann helfen Väterlich lieblich versucht er zu unterhan¬
deln. Vergeblich! Derzeit braust ein Sturm drinnen >m Wa¬
renhaus . „E n Kind wird vermißt !" schallt es durch alle
Etagw . Bis zwei uniformierte Hausbnrschcn zurück kommen
und erzählen , daß draußen auf der Straße eine Mutter
gesucht wird . Weitere Folge : „in den Armen liegen sich beide"
und das Thermometer schnellt von gedrückter St 'mmung hinaus
zur höchsten Freude . Abw so ist's wohl immer im Leben
Freude und Leid, Sonnenschein und Regen , Sommer und Win¬
ter gehen dahin in buntem Wechsel und deshalb möge es nittei
Bestreben sein, in unser Gemütsthermometer «me gewisse Be-
ftändigkrit und Ruh ^ zu legen nach dem Rezept , das uns der
Dichter Gellert gibt in der Strophe:

„Ich Hab' in guten Stunden
Des Lebens Glück emp'nnden
Und Freuden ohne Zahl:
So will ich denn gelassen
M ch auch in Leiden fassen:
Welch' Leben hat nicht seine Qual !" —Y.

chon heute
werden Bestellungen auf unsere Zeitung für den
kommenden Mo nt bei dcr Expedition Mauritnrs-
stratzc8, den Filiale » und Zeitnnasträ -rcr» ent-
gcgcngcnommen. Wenn man rasch und zuverlässig über
alle Vorgänge auf politischem und kommunalem Ge¬
biete unterrichtet sein will, so .t :: :: :: :: :: :: ::

abonniert man
auf den „Wiesbadener General-Anzeiger", der als
Amtsblatt dcr Stadt Wiesbaden die . amtlichen Be¬
kanntmachungen, Berichte rc. zuerst veröffentlicht. Dcr
spannende Roman wird den Abonnenten :: :: :: ::

für Uebrusv
kostenfrei nachgclicfcrt. Dcr monatliche Bezugspreis
beträgt bei fünf Freibcilagen nnr 3V Pfg ., Bringcr-
lohn 10 Pfg. Durch die Post vierteljährlich
2.17 Mk. einschließlich Zustcllungsgebühr. Neue
Abonnenten erhalten die Zeitung bis Ende des laufen¬
den Monats gratis . :: :: :: :: :: :: :: :: :°- ::

Einbommenffeuer-ErgebniHe 1906 und 1907.
(Preußen und speziell Wiesbaden .)

4 * Dem Abgeordnetcnhause ist die vergleichende Ueber-
sicht der Ergebnisse der Veranlagung zur Einkommensteuer
für 1906 und 1907 zugegangen . Danach sind in Preußen
für das Steuerjahr 1907 bei etwas über äs/s Millionen
Steuerpflichtigen 249,96 Millionen Mark Einkommensteuer
veranlagt worden , so daß sich gegen das Vorjahr ein Mehr
an Steuerpflichtigen von 716 324 und an Steuern von 33,17
Millionen Jl  in runder Summe ergibt . Die einkommen-
steuerfreie Schicht ist in den Städten von 49,51 ans 44,06
und auf dem Lande von 69,38 zri 65,33 zurückgegangen . Ge¬
genwärtig hat fast die Hälfte der Bevölkerung
ein Einkoinmcn von über 900 M.  Das Durchschnittseinkom-
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men stellt sich für den Kopf der Steuerpflichtigen in den
Städten auf 2 407,45 Jl, auf dem Lände auf 1772,12 Jl,
also überhaupt auf 2181,76 JL Das höchste Durchschnitts¬
einkommen weist , wie in den Vorjahren von denRegierungs-
bezirken Wiesbaden  mit 2910,37 (3083,78 im Vor¬
jahre ) Jl auf ; die niedrigsten Beträge haben wiederum
Arnsberg mit 1708,17 , Trier mit 1733,95 und Stade mit
1760,44 Jl. Das Durchschnittseinkommen für Berlin  be¬
trägt 2 371,54 Jl, Berlin steht also unter dem Durchschnitt
des Staates . Scheidet man die Steuerpflichtigen nach
Stadt und Liand, so finden sich die h ö ch st e n E i n k o m -
m e n in den Städten der Regierungsbezirke
Wiesbaden  mit 3385,58 , Aachen mit 2993,66 , Potsdam
mit 2818,69 Jl] auf dem Lande dagegen in den Regier¬
ungsbezirken Stralsund mit 2475,93 Jl, Breslau mit
2294,20 und Potsdam mit 2149,48 Jl] die niedrigsten Zif¬
fern in den Städten der Regierungsbezirke Stade , Arnsberg
und Lüneburg , auf dem Lande in den Regierungsbezirken
Trier , Aachen und Arnsberg . Aber auch in diesen hat sich
gegen das Vorjahr eine Steigerung bemerkbar gemacht.

In den Stadtkreisen stellt sich das Durchschnittseinkom¬
men eines Zensiten auf 2505,95 JL Am niedrigsten stehen
hierbei Königshütte mit 1549 Jl, dann folgen Rixdorf , Lin¬
den, Oberhausen und Gelsenkirchen . Die höchsten Stellen
nehmen Deutsch -Wilmersdorf mit 4273,74 Jl, Ch'arlotten-
bnrg mit 4199,01 F r o n k f u r t a. M . mit 8684,18 Jl,
Wiesbaden  mit 3639,97 Jl und Bonn  mit 3606.28 Jl
ein . Die Ziffern werden natürlich am höchsten in denjeni¬
gen Gemeinden stehen , die viele reiche Einwohner haben.
Von dem Wohlhabenheitsgrade der gesamten Bevölkerung
geben sie aber kein Bild.
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* Belohnung . Im August des Jahres 1906 rettete der Schlos-

sergehilfe Otto Schulze,  Sohn des Schutzmanns Schulze von
hier , in Biebrich a . Rh . den 5jährigen Sohn einer dort an¬
sässigen Arbeiterfamilie mit eigener Lebensgefahr vom Tode des
Verbrennens . Für diese kühne Tat wurden ihm hent« von der
Kgl. Regierung hier 30 Mark Belohnung zuerkannt,

* Unfall . Gestern abend gegen 8 Uhr wurde die Sanitäts¬
wache nach der Dotzheimerstraße 122 gerufen , wo Herr Karl
De Wald  auf dem Küchenboden ausgerutscht war und sich da¬
bei «inen K n ö ch e l b r u ch des linken Fußes zugezogen hattq.
Er wurde ins Krankenhaus gebracht.

* Aulo -Unsall . Gestern nachmittag fand im Restaurant
„Bahnholz " eine Kaisersgeburtstagsfeier im privaten Kreise
statt . Die Teilnehmer kämen in mehreren Automobilen ange¬
fahren . Leider hatte der Chauffeur eines Autos versäumt , die
Räder des Wag ns mit Gleitschutzdccken zu versehen, iodaß
das Automobil auf der glatten Straße ins Schleudern kam und
am Graben nmstürzt «. Verletzt wurde dabei niemand . Die In¬
sassen, einige Damen , kletterten durch die Wagentüre aus den»
Auto heraus und die Komik der Situation ließ den ausgestan-
denen Schrecken bald vergessen.

* Eine blutige Tragödie wurde durch das dieser Tage er¬
folgte Ableben des Generalmajors a . D . Salm  hier wieder
in Erinnerung g rufen . Dieselbe spielte sich vor 15 Jahren in
Mainz ab Der General stand damals als Hauptmann bei dem
118. Regiment in Mainz » Eines Tages wurde der Hauptmann
von dem ihm unterstellten Oberleutnant Stoll  auf der Holz-
straße ntedergeschossen. Der Ober ! utnant , der die wahnsin¬
nige Tat aus Rach« für ein vom Hauptmann .gegen ihn aus-
gestelltes nicht günstiges Zeugn .s verübt hatte , exgriff di« Flucht
und jagte sich eine Kugel Lurch den Kopf, als er sich umstellt
sah. Währenp ex tot aus dem Platz btteb, tam der Hauptmann
in das Rochushv .pitah wo er lange Zeit in Lebensgefahr
schwebte. Das G schoß hatte .hm den Darm zerrissen. Eime
überaus geschickten und glücklichen Operation des Herrn Dr.
Re .singer dankte der Oisizier damals [ein schwer gefährdetes
Leben.

* Giftmordversuch an einem Säugling . Der Postbote Bern-
hard Hübner  in Frant ûrt a . Re., der sicy wegen Giftmord-
0er ;ua/S an seinem v Wochen alten K .no in Nmeriuchungshast
desinoel, har nach tzannaa gem Leugnen vor d m ttnler-
juchungsr .chler eu> umsangreiches Gepandnis abgelegl uuo aus-
ge âgi , dag er sich die Salziäure eigens zu bexu Zwecke der Er¬
mordung des K.ud s beichasfl habe.

* 'Der Verband Vaterländischer grauen-
vereine  im RegleiungstxHtrk Wiesbaden sinoet uns fol-
igenöen Erlaß des Kaisers mit 0er Bille um Veröfsemlich-
uug : Die Beendigung der Tätlgkert der freiwilligen
Krankenpflege in Südwestafrikä gibt mir willkommene Ver¬
anlassung , die selbstlose Opserwilligt 'eit , mit welcher alle Be-
völterungsschichten Teutschlan 'ös die Mittel für die freiwil¬
lige Krankenpflege ausgebracht haben , sowie die zufolge
glücklicher Einfügung in den staatlichen Sanitätsdienst be¬
sonders wirksame Tätigkeit der freiwilligen Kmnkenpflege
in Sndwestafrika in vollem Maße anzuerkennen . Durch
Entsendung tüchtiger Pfleger und Pflegerinnen , die zweck¬
mäßig ausgerüstet , unter umsichtigen Delegierten , den amt¬
lichen Kriegssanitätsdienst wirksam unterstützt haben , ist
auf dem eigentlichen Gebiet werktätigen Samaritertums bei
der Pflege Verwundeter und Kranker Hervorragendes ge¬
leistet worden . Durch die Zuführung reicher freiwilliger
Gaben , -die den fernen , völlig fremden Verhältnissen glück¬
lich angepaßt waren , hat auch die kämpfende Truppe fort¬
dauernd liebreiche Fürsorge und Unterstützung erfahren.
Dieser zwiefache Beweis opferwilliger , teilnehmender Liebe
aus allen Gauen der Heimat hat in hohem Maße dazu bei¬
getragen , den unter Mühsalen und Entbehrungen ringenden
Kämpfern bis zuletzt Freudigkeit , Kraft undAusdauer zu er¬
halten . Die freiwillige Krankenpflege , in schweren Zeiten
entstanden , nach den Erfahrungen der großen Kriege in ste¬
tiger Frickdensarbeit ausgebaut und vervollkommnet , hat so
auch in Südwestafrika sich zuverlässig und leistungsfähig er¬
wiesen und (durch ihr selbstloses Wirken ein neues , festes
Band geschlungen um Volk und Heer . Dies wird auch für
die Zukunft von Heil und Segen sein und in der gesamten
Nation mit herzlicher Dankbarkeit empfunden werden.
Hiernach beauftrage ich Sie , in Sonderheit dem Zentral-
Komitee ider Deutschen Vereine vom Roten Kreuz , den Rit¬
terorden , den übrigen Organisationen allen , welche unter
Ihrer Leitung in ansopfernder und erfolgreicher Weise für
die freiwillige Krankenpflege in Südwestafrika tätig gewe¬
sen sind, meine volle Anerkennung und meinen Dank auszu-
sprcchen. Berlin , den 7. Jan . 1908. Wilhelm R.

* Kurhaus . Morgen Mittwoch , findet Richard Wagner-
Abend des Kurorchesters im Kurhause statt . ,
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* Ordrnsverleihupgen: Dem Generalintendanten der Kgl. |
Schauspiele, Kammcrherrn von Hü ! ]cn wurde das Kreuz
und der Stern der Korntnr« des Kgl. Hausordens von Hohen-
zollern verliehen. — Generalmajor von Jacobi,  früher
lange Jahre hier Platzkommandant, jetzt Militärbevollmächtig-
ter am russischen Hofe, wurde mit dem Stern zum Kgl. Kroncn-
orden zweiter Klasse ausgezeichnet. —Irl . AgatheM er t t en s
hier erhielt das Jraueuverdienstkreuz in Silber.

* Todessall. £verr Apotheker Friedrich Rens  ch, hier, D°
kolasstraßeN wohnhaft, starb vergangene Nacht im Alter von
65 Jahren.

0  Ernst von LLolzogen als Wi es b aiden e r G e-
legenheitsdichter.  Wolzogen , der aus Anlaß der
Aufführung seiner Komödie„Kolonialpolitik" im Residenz¬
theater feit einigen Tagen hier weilt, hatte zu der gestrigen
dritten Aufführung einen Kaiser-Geburtstags-Prolog aufs
Papier geworfen. „Ein Stück— herausgepackt aus unserer
Zeit —'sei Kaiser Dir zu Deinem Fest geweiht". Von dem
Prolog, der die mutige, den Zweifel keck besiegende Erober¬
ung von Neuland besingt, lassen wir hier die beiden letzten
Strophen folgen:

Nun, solche Männer, die den Ruf vernommen
Zeigt unser buntes Billd in Kampf und Sieg,
Und einen gar, der über's Meer gekommen,
In feinen Aermeln Frieden oder Krieg,
In seiner Tasche Afrika. — Den Frommen
Allzu modern, den — andern zu — antik!
Und, weil in der Moral höchst problematisch,
Philistern hinter'm Ofen unsympathisch!
Dir aber, Kaiser, mutz der Mann gefallen,
Der tolle Kerl, der erzmoderne Held,
Den sein Poet mit seinen Kanten allen
Auf zwei robuste Beine hingestcllt. —
Mag denn in solcher Faust das Banner wallen,
Das Deinen Ruhm verkündigt aellr Welt.
Heil, Kaiser Dir ! Du schufest freie Bahn
Dem neuen Deutschland über'm Ozean. —

Heil Kaiser, Dir!
ü* Bei der gestrigen Festtafel im Knrhause zur Feier des

kaiserlichen Geburtstages sBericht in gestriger Nummer) ge-
schah cs zum ersten Male, daß von beiden Regimentern, so¬
wohl von den 80ern, als der Artillerie-Mteilun-g je zwei Offi¬
ziere als Vertreter entsandt waren. Das Platzarrangement bei
der überaus großen Teilnehm-erz-ahl erwies sich in der Wandel-
Halle als viel günstiger,  als in den Sälen bei frühe¬
ren  Kaisersgeburtstagsseiern. Es war vor allem möglich, die
Gruppen der einzelnen Behörden etc. je ungeteilt an einem
großen Tische zu plazieren, während sich die vereinzelten Grup¬
pen früher auf eine Anzahl kleinerer Tische verteilen mußten.
Aber auch das Gesamtbild der Tafel, die sich über die ganze
Grundfläche der Wandelhalle ausdehnte mit dem großen
Spitzentisch in der Mitte, war ideal und hmterließ einen impo¬
santen Eindruck. Die schönen Blumen-Dekorationen der Tafel
stammten von Herrn Gärtner Becker, wie auch die Wandelhalle
selbst prächtig dekoriert war. Links vom Festredner, Herrn
LandgerichtspräsidentMencke,  saß der Herr Regierungsprä¬
sident Dr . v. Meister,  rechts der Gesandtea. D. Exc.
Reckowßky.  Alle Spitzen der Behörden, obenan der Herr
Oberbürgermeister Dr. v. Jbell,  ferner der Herr Landes¬
hauptmann, der Herr Bezirkskommandeur und die Herren
Oberregierungsräte sah man dort am Tische unter der lichter¬
strahlenden Hallenkuppel. Der Magistrat und die Herren Stadt¬
verordneten, etwa 40 Herren, saßen am großen Mitteltisch, an
zwei Tischen unter der Kuppel saßen die Mitglieder der hie¬
sigen Regierung, zwei andere Seitentische waren von der In-
stiz eingenommen, über 60 Herren. Ferner sah man die an¬
deren Behörden vertreten, so auch die Landesdirektion und der
Landesverband mit den Herren von der landwirtschaftlichen
Schule. Ein Tisch vereinigte di-e Herren der höheren Schulen,
ein anderer die höheren Post- und Telegraphenbeamten. In
großer Anzahl fand sich das Reserveoffizierkorps ein. Vom Kgl.
Theater war Herr Intendant v. Mutzenbccher  mit seinen
Getreuen anwesend. Vertreter aus der Bürgerschaft, vom Ka¬
sino etc. vervollständigten die Festgesellschaft. Bewundern mußte
man bei der großen Zahl der Teilnehmer die tadellos exakte Be¬
dienung bei selbstverständlich feinster Küche. Nach der Fest¬
tafel  blieb ein großer Teil der Herren noch einige Stunden
in froher Stimmung zusammen, namentlich auch im Blersaion
und im Rheingauer Weinstübchen.

G. Kaisersgeburtstagseier im Hoftheatcr. Im Hoftheater
wurde zur Feier des kaiserlichen Geburtstages Webers „Frei,
schütz" gegeben. Bekanntlich hatte sich der Kaiser bei der Neu¬
inszenierung des Werkes vor einigen Jahren gelegentlich der
Maifestspiele besonders für die „Wiesbadener Neueinrichtung"
interessiert, mit der die unsterbliche Oper Webers damals in
Szene ging. Abgesehen von der Bedeutung des Freischütz als
urdeutscheste und volkstümlichste Oper neben den Meister¬
singern überhaupt, hatte die Wahl dieses Werkes zur Feier des
Tages also gewissermaßen auch intime Beziehungen. Die Vor¬
stellung machte einen glänzenden Eindruck— schon die große
Aufmachung des Hauses selbst mst festlicher Beleuchtung, Guir-
landenschmuck und dem Wetteifer der Toiletten wirkt ja als
prunkendes Schaustück. Der Frack mit Orden und die Uniform
gaben heute dos Charakteristikum des männlichen Publikums
im Parkett und Rang. Webers Jubelouverture bildete als pa¬
triotische Huldigung die Einleitung des Abends. Die Oper
selbst nahm unter der Leitung des Herrn Prof. S chl a r einen
stimmungsvollen und animierten Verlauf. Frau Ada von
We st Hoven - Robinson  vom Hoftheater in Karlsruhe
sang die Agathe als gern gehörter und gesehener Gast. Jbr
schönes Organ brachte die große Arie im zweiten Akt zu präch¬
tiger Geltung, auch das Gebet im dritten Akt bildete einen Hö¬
hepunkt der Wiedergabe der Partie. D'-e übrigen Hauptrol-
!en waren in gewohnten und bewährten Händen: Aennchen
bei Frau Hans - Zoepsel,  Max bei Herrn Frederich,
Kaspar bei Herrn Schwegler,  Ottokar bei Herrn G ei ß e-
Winkel.  Den Eremiten singt jetzt Herr Braun,  besten
weihevolles Organ dem Finale des dritten Aktes eine große
Vertiefung der Wirkung sichert. Die Vorstellung erweckte leb¬
haften, Beifall.

* Handlnngsgehilfen-Tagung in Wiesbaden.
Seitdem wir in der Handlungsgehilfen-Bewegung eine
jüngere Richtung zu verzeichnen haben, die insbesondere
durch Inanspruchnahme der Staatshilfe düs wirtschaftliche
und soziale Loos auf dem Boden unserer modernen Wirt¬
schafts- und Gesellschaftsordnung verbessern will, ist inan
bestrebt, all die Forderungen, die dazu führen sollen, in der
Oeffentlichkeit zu diskutieren. Zu diesem Zweck hat man
Handlungsgehilfentageorganisiert, dessen letzter im der- ,
gangenen Jahre für Hessen und Hessen-Nassau in Frankfurt
a. M. stattgefunden hat und der in diesem Jahre in Wies¬
baden am Sonntag, den 2. Februar, im Theatersaale den
Walhalla abgehalten wird. — Die Verhandlungen beginnen
morgens 11 Uhr. Die Tagesordnung umfaßt drei Refe-
rate: 1. Die Forderungen der Handlungsgehilfen an die Ge¬
meinden (Berichterstatter: Herr Julius Schellin-Franksurt
a. M>; 2. Die Pensionsversicherung der Privatangestellten
(Berichterstatter: Herr Carl Feyerabend-Fmukfurt a. M.) :
3. die Konkurrenzklausel im Handelsgewerbe(Berichterstat.
ter Herr Bruno Braun-Kassel) . Den Verhandlungen wohnt
Herr Reichstagsabgeordneter Wilhelm Schack bei, der das
Schlußwort sprechen dürfte. Die Tagung ist allen Hand¬
lungsgehilfen zugänglich und sind an Behörden, kaufmän¬
nische Korporationen usw. Einladungen ergangen. Im An¬
schluß daran findet nachmittags 3 Uhr, ebenfalls in der
Walhalla, der 11. Gautag des Gaues Main-Weser deS
Deutschnationalen Handlungsgehilfen-Verbandes statt, zu
dem aber nur Mitglieder Zutritt haben. Dm hiesige OrtS-
gruppe des genannten Verbandes hat aus diesem Anlaß ver-
schiedene Festlichkeiten vorgesehen und zwar findet am Vor¬
abend ein Begrüßungskommers im Friedrichshof. am
Sonntag vormittag um 9 Uhr ein Besuch des Kurhauses,
nachmittags J2 Uhr gemeinschaftliches Mittagessen in der
Walhalla und abends 8 Uhr eine Abendnnterhaltungmit
nachfolgendem Ball ebenda statf. Zu der letzteren haben
hervorragende Künstlerkräftebereits ihre gütige Mitwirk¬
ung zugesagt. Weitere Auskünfte werden auf der Ge¬
schäftsstelle, Scharnhorststraße 26, erteilt.

* Walhallatheater. Am Mittwoch-gelangt als Kindervor¬
stellung bei ganz kleinen Preisen das beliebte Zaubermärchen
„Aschenbrödel" zur Aufführung und zwar mit ganz neuer see- -
Hafter Ausstattung. — Abends geht wieder die erfolgreiche De¬
tektiv-Komödie„Der Hund von Baskeroille" in Szene.

* Laufenselden. 28. Jan . Dem FörsterA l t ma n n hier -st
-anläßlich seiner Pensionierung das Allgemeine Ehrenzei¬
chen  verliehen worden.

a. Mendorf, (Einrich), 28. Jan . Dem Bergarbeiter Karl
Flach von Obertiefenbach--wurde in -einer hiesigen Grube durch
herabstürzende Erzmasten ein Bein  z er ! chmeI l e i t. E>
wurde in das Krankenhaus nach Limburg gebracht.
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Holzverstei gerungen.

Schierstein,  29 . J -annar, vorm. 914 Uhr, T"strikt
„Hammerst-ein" und „Bodenwaag". — Sonnenberg.  29.
Januar , vorm. 10 Uhr, Distrikt„Sichter".— Hausenv.  d. H-
29. Januar , vormittags 10 Uhr, Distrikt „R-abrnkops" und
„Frohnber-g". — Limb  ach, 29. Jan ., vorm. 10 Uhr, D'strikt
„Hinterwald", — am 30. Jan ., vorm. 10 Uhr, Distrikt..Vorder¬
wald". — Walsdorf,  29. Jan ., vorm. 11 Uhr. Dfftmkt
„Laub-a-ch" und„Erlen". —W a l b a ch, 31. Jan ., vorm. 10 Uhr
im Gemeindewald» — Rüdesheim  a . Rh-, Donnerstag,
30. Jan ., von vorm. 9.30 Uhr ab im Saale des Herrn Rölz,
„Felsenkeller" zu Rüdesheim. Schutzbezirk Aulhaulen und
Kammerforst. — Bechtheim,  31 . Jan ., vorm. 11 Uhr,
Distrikt„Hühnerberg".

Oeffeutlicher Wetterdienst
Tiewtstelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abcnö des
28. Januar bis zum abend des 29. Januar

Morgen zeitweise heiter, aber veränderlich, mäßige West
Winde, strichweise Niederschläge, nachts kühler.

Genauerer durch die Weil urgcr Wettcrkarlcn tmonariich 51 Pf. ,
welche tngilch in unserer Erpcdiiion aiitzchanp werden.

Mord — 1000 Belohnung.
Berlin , 28. Jan . Im Norden Berlins, im Hause Ge-

richtsstratze8, wurde gestern abend die 45jährige Witwe
Anna Wiesner trt ihrem Bett ermordet  aufgefunden.
Nach den bisherigen Ermittelungen dürfte die Tat ans einen
Racheakt eines verschmähten Liebhabers  zurückzufüh-
ren sein. Der Mörder, dessen Persönlichekit noch nicht er¬
mittelt wenden konnte, hat einen geraumen Vorsprung, da
das Verbrechen schon vor 12 Tagen verübt sein«muß, Der
Täter rst wahrscheinlich unter den.früheren Freunden oder
Chambregarnisten der Frau Wiesner zu suchen. Die Poli¬
zei hat"100 Jl  Belohnung auf die Ergreifung des Mörders
ansgesetzt.

Der Fall Deleaffs.
(Vergl . Leitartikel .)

London, 28. Jan . Ein Teil der englischen Pres  sc
kommentiert bereits die gestrigen Darlegungen des franzö¬
sischen Ministers Pichon sstehe unseren Bedicht1. Seite) in der
Deputiertenlammer, Der „Standard" schreibt: Die Rüaziehung
der französischen Truppen aus Marokko dürfte für alle dort
ansässigen Europäer eine Gefahr bilden und das Ansehen Frank¬
reichs würde in ganz Nordafrika schwer leiden. Was uns be¬
trifft, so ist es unsere Pflicht, die Franzosen kräftig zu unter-
stützen. „Tribüne" schreibt: Die Antwort P 'chons ist so, wü
wir erwarteten. Es steht-außer Zweifel, daß die Regierung
eine große Mehrheit erhalten wird. — Dem Corrjere Hella

23. Jahrgang.

Sera zufolge soll Deutschland  beabsichtigen, eine neue in,
ternattonale Konferenz zur Lösung der marokkanischen Fr«^ ^
Marokko für den Fall ej-nznberusen, baß Frankreich in Marui.
ko noch größere Reserve an den Tag legt und Muley
si d in dem Kampfe gegen Abdul Asis Sieger bleibt.

- 0 -
Buenos Aires, 27. Januar . Das Kongreßgebäude ist ^

Potrzetmannschäften besetzt, die den Senatoren und Deputier,
ten den Eintritt  vei/w ehren.  Truppe « wurden^
sichtshalber konsigniert.

Zwickau, 28. Jan . sPrju.-Tel.) Wie das „ChemnitzerT«g.
blakt" meldet, ist,der 48jährige Lehrer Braeuer wegen sittlich^
Verfehlungen gegen eine große Anzahl von Schnlmidche,
von der hiesigen Strafkammer zu 2 Jahren Gefängnis Ull̂
3 Jahren Ehrverlust verurteilt worden.

Elektro-Rotaiionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagz.
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich[5,
den gesamten redakt. Tetl: Chefredakteur Alb.  S chu ster, stjx
Inserate u. Geschäftliches: Ca r l N östel, beide in Wiesbaden,

Auszug aus den Zivilstands -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 28 . Januar 1888.

Geboren:  Am 19. Januar dem Landesbankbuchhah
ter Herniann Reusinge. T., Auguste Charlotte Hermine. —
Am 22. Jan . dem Kaufmann Erich Stephan e. S .. Erich. —
Am 22. Jan . dem Lackierer Peter Diefenbache. S ., Paus
Peter. — Am 22. Jan . dem Optiker Hermann Thiedge

Marie Emma Minna. — Am 22. Jan . dem Dekoration,,
maler Philipp Riehl e. S ., Peter Adolf Philipp. — Am 23.
Jan . dem Schlosser Adolf Spahlingcr e. S ., Walther. —An,
25. Jan . Lein Taglöhner Heinrich Lösche. S .. Heinrich. —
Ani 22. Jan . deni Herrnschneiver Johannes Gossense. T..
Elsa Gertruds. — Am 23. Jan . -dem Lehrer Kiarl Düringer
e. S ., Wilhelm Karl Ferdinand. — Am 23. Jan . dem Tape,
zierergeh ilfcn Otto Reißner e. S ., Richard Otto. — Am 21,
Jan . dem Stadtmissionar Karl Linke e. T„ Ella Amalie
Luise. — Am 24. Jan . dem Postboten' Hermann Jung e. T.,
Hermine Pauline Auguste. — Am 22. Jan . dem Maschinen-
arbeiten Adam Kunz e. T., Berta Marie. — Am 22. Jan.
dem Lithographen Moritz Wenzelc. T., Franziska Marie.
— Am 25. Jan . -dem Grundarbeiter Johann Stahlheber e.
T.. Johanna . — Am 24. Jan . dem Privatier Wilhelm Gie-
Iirl e. S ., Ernst Wilhelm. — Am 26. Jan . dem Gärtner
Wilhelm Bolz e. T., Frieda Auguste.

Aufgeboten:  Rangierer Josef Schärtl in Biebrich
mit Josefine Theresia Fick hier. — Schriftsetzer Johann
Welsch in München mit Maria Anna Mahlmeister das. —
Magazinarbeiter Peter August Gerhards in Ransbach mit
Margarets Roller in Eschelbach. — Zementcur Pover Som¬
mer in Freiburg mit Jda Reichert hier. — Zuschneider
Otto Gustav Pannier in Hamburg mit Agnes Äilhelmine
Adele Schmidt in Altona. — Tapezierer Albert Schwim¬
mer hier mit Berta Schwarz in Rudolstadt. — Gerichtsasscs-
sor Dr. jur. Ludwig Lehr in Dannstadt mit Hilda Schultze
hier.

Verehelicht:  Medizinal-Drogist Adolf Hansen hier
mit Christiane Ladel hier. — Schweizer Johann Benzinger
hier nnt Emilie Rusch in Appenzell. — Hilfsheizer Niko¬
laus Eharisse hier mit Regina Büße hier.

Gestorben:  25. Jan . Karoline geh. Mench, Ehefrau
des Postschaffners Johann Gutmann, 32 I . — 25. Jan.
Gärtner Jakob Ernst, 42 I . — 26. Jan . Marie geb. Becker,
Ehefrau des Lackierers Hermann Mdyer, 44 I . — 26. Jan.
Emil. S . des Schneiders Karl Harz, 9 Tg. — 26. Jan.
Kaufmann Karl Claes, 47 I . — 25. Jan . Kgl. Generalma¬
jor a. D. Friedrich Salm , 68 I . — 26. Jan . Wolfgang, S.
des Kaufmanns Gustav Jstel, 5 Tge. — 26. Jan . Theodore,
T. des Kaufmanns Josef Fischer, 2 I . — 27. Jan . Ritter¬
gutsbesitzer Gottlieb Hainmacher, 77 I . — 27. Jan . Anna
gab. Held, Witwe des Rentners Joses Nellgen, 76 I . — 26.
Jan . Marie geb. von Schröter, Witwe des Musikdirektors
Sinzig, 70 I . — 27. Jan . Rentner Hermann Augustin, 67
I . — 27. Jan . Apotheker Friedrich Reusch, 67 I . — 26.
Jan . Otto, S . des Taglöhners Josef Mahr, 6 I .. 28,
Jan . Schreinergehilfe Heinrich Arzbach, 18 I.

Königliches

Ein ? neue epochemachende Wissenschaft,
liehe Errungenschaft , ein Vorbeugungsmittel gegen
infektiöse Krankheiten , bei Epidemien u. s. w., ist i

Formamint
'Es gewährleistet
sicheren Schutz gegen
Ansteckung , indem es
die Krankheitserreger , die Bakterien
vernichtet . Von hervorragenden Aerzten glänzend begut¬
achtet und erprobt , insbesondere auch bei Hals - und Rachen-
erkrankungen . Bequemer in der Anwendung und zuver¬
lässiger in der "Wirkung als Gurgelwässer. — Erhältlich in
den Apotheken ä Flasche von 50 Tabletten 1,75M. —■
Broschüren gratis von BAUER & CIE ., BERLIN SW . 48. ^

. Sonntag früh4 Uhr ein Prinz glücklich
angekommen „n3ermann Harms n tra «,

Adele geb. Fürth-Ricard
Buch-, Kunst- und Lehrmitttel-HanoiuM-
Modernes Antiquariat: FriedrichstE :
Das goldene Frauenbuch, reich mu)rr

. 16 M., kleiner Brockhm-s,
lande 24 M. Die Schönheit reich illustriert, 20 M., Km-■ ^
Leib in der Karikatur Frankreichs reich illustrrrt 25 De.
e Schneider. Die Gestalt des menschlichen Körpers, reecheMln

25 M. Voigt, Mein Kind, „Ein Erziehungsbuch4.50 wc.

Telegramm:
Alexander:

12. Harms, Ir.IV
-H'o&c Auswahl in Büchmiu. SJilbeffl pl oflm Preisen.

Neuigkeiten.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 23. Januar bis 3. Februar 1903.

(Aenderungen Vorbehalten )
Freitag , den 31 . Januar.

Abende 8 Uhr, im Abonnement , im kleinen Konzertsaale:
Lieder-Abend.

a pr Adolf Müller, Konzertsängei aus Frankfurt a. M, (Bariton).
“ t) Am Klavier : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

PROGRAMM:
i Todessebnsucht . . . Joh . Seb . Bach (1863-1750)

blLied an die Nacht . . J . Fr. Reichardt (1752-1814)
c)Sagt, wo sind die Veilchen hin J . Ab. P . Schulz (1782)
())Öut’Nacht. Ein ält Ständchen Nach Silcher bearb .vonKeimann
e) phyllis und die Mutter . Nach Erk bearb . von Reimann

o a)Früldingstraum j
' ^ Letzte Hoffnung aus der Winterreise F . Schubert (1797«1828)
c) Mut 1

B1UU“9 } Robert Schumann (1810-1856)
Joh. Brahms (1833-1897)

Hugo Wolf (1860-1903)

tz) Fi uhlingsfahrt
3. a) Auf dem Kirchhofe
' b)Feldeinsamkeit
c) Nimmersatte Liebe
d)Abschied * .

4 a) Tom der Reimer . . . . Carl Löwe (1786*1862)
b)Heimliche Aufforderung . . . Richard Strauss (1869)

Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen , berechtigt
zum Eintritt die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu 25 Pf.
mit der Abonnements- oder Tageskarte (2 Mark). Platzkarten
sind am Tage der Veranstaltung an der Tageskasse , Haupt-
portal links, zu lösen,
F Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
ja den Zwischenpausen geöffnet.

- * -
Samstag , »len I . Februar.

Ab 8.30 Uhr abends in sämtlichen Sälen:
111. Grosser Maskenball.

Oeffnung der Fest und Ball.Räume : 7’/a Uhr.
Zwei Ball Orchester.

Anzu" : Masken-Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack und
weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Eintrittspreise:

Vorzugskarten für Abonnenten : 2 M., für Nichtabonnentnn:
4 Mark (im übrigen gleichberechtigt mit der Tageskarte .)

Kartenverkauf an der Tageskasse , für Abonnenten gegen
Abstempelung der Kurhauskarten.

An diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1 Mark werden
bei Lösung einer Karte zu 4 Mark in Zahlung genommen, je<
doch auf eine Karte nur eine Tageskarte.

Der grosse und kleine Konzertsaal bleiben , der Balf-Veran«
'staltung wegen, am Tage geschlossen, die übrigen Säle werden
abends 7.30 Ubr in die Ball-Veranstaltung einbezogeu.

Sonntag , den 8 . Februar.
Vormittags tl Uhr im grossen Konzertsaale:

Hauptprobe des Cacilien -Vereins - Konzertes.
Eintrittspreis 1 Mark.

Abends 8 Uhr, im Abonnement , im grossen Kon zert-Baal ei

Symphonie -Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städr,. Kurkapellmeister.

Solistin : Fra > E Lacroix -Orloff (Sopran ).
Städtisches Kurorchester.

Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen , berechtigt
zum Eintritt die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu
25 Pfennig mit der Abonnements , oder Sonntagskarte (2 Mark).
Platzkarten sind am Tage der Veranstaltung an der Tages¬
kasse. Hauptporta ] links , zu lösen.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Montag , den 3 . Februar.
Abends 7 Uhr im grossen Kon/.ertsaalo:

Konzert des Cäcilien -Vereins.
„Der Kinderkreuzzug“

(La Croisade des Enfants) von Gabriel Piernö.
Musikalische Legende in vier Teilen für Soli, Chor u. Orchester.

Text nach einer Dichtung von Marcell Schwöb
Deutsch von Wilhelm Weber.

Dirigent: Herr Kapellmeister G. F Kogel aus Frankfurt a. M
Personen der Handlung:

Alain, ein blinder Knabe , Sopran Frau E.Bellwidt , Frankfurt a.M.
Allys, ein Mädchen, Sopran Fräul . E. Homburger , St Gallen
Eine Mutter, Sopran im Chor Fräulein Leopoldine Hepp
Der Erzähler , Tenor Herr E. Pinks , Leipzig
Ein alter Seemann, Baryton Herr Vaterhaus , Zürich

Chöre:
Kinderchor : (Mädchen- und Knabenstimmen ) l -3stimmig.

Gemischter Chor : Sopran , Alt . Tenor , Bass.
Stimmen aus der Höhe : die Damen Leopoldine Hepp , Elfriede

Harnisch, Amalie Kirsch und Emmy Krüger.
Eintrittspreise:

Logensitz ft Mark, I . Parkett 4 Mark, II . Parkett 3 Mark,
Eangg lerie 3 Mark, Ranggalerie Rücksitz 2 Mark.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hanptportale.
Von 6 Ubr werden die Wandelhalle , der grosse und kleine

Konzertsaal, für die Inhaber von Karten zu diesem Konzerte
reserviert. Eingang für Abonnenten und Tageskarten -Inhaber
zn den übrigen Rä imen (zu welchen während dieser Zeit auch
Karten zu diesem Konzerte berechtiget .) von der Gartenterrasse.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche
nicht berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme,der
Restaurationssäle) stets strengstens verboten.

Städtische Kur -Verwaltung.

Iran Karoline Doepper-Fischer,
Opern- und Konzertsängerin aus Wien»

erteilt 2431

in und außer dem Hause.
Wiesbaden, Hlkolsssttssse 24, Hochparterre.
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Dental - Office Fritz Dahm,
Nerostratze 27.

Sprettnh für iahnleidende9-19-6.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , «len 28 . Jannar,

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester

Leitung Herr Kapellmeister Herrn. Inner.
Nachmittags 4 Ubr.

1. Ouvertüre »Die Abenceragen " . .
2 Polnischer Nationaltanz ,
3. Phantasie aus der Oper »Die Entführung“
4. Romanze in Es-dur , .
5. Glüblichter , Walzer . . . . .
6. Lustspiel .Ouverture . . . .
7. SpielmannsrStändchen . . . .
8. Einzugsmarsch der Bojaren . .

Abends 8 Uhr.

Wajner -Abend.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städtischer Kurkapaliiuelster.

1. Ouv_. Iure znr Oper „Der fliegende Holländer“
2. Siegfrieds Tod und Trauermarsch aus dem

Musikdrama „Götterdämmerung“
3. Träume, Studie zu Tristan und Isolde“
4. Vorspiel und Liebestod aus der Oper „Tristan und Isolde“
5. Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser"

- * -
Donnerstag , den 30 . Jannar.

Abends 8 Uhr im Abonnement im kleinen Kouzertsaalc:
Trio-Abend.

Frau May Allerni -Brammer (Violine). Herr Ugo Afferni, städt.
Kurkapellmeister (Klavier ). Herr Max Schildbach (Violoncello).

PROGRAMM:
1. Trio in C-moll, op. 101 , . . Johannes Brahms
2. Trio in B-dur, op. 97 . . . Ludwig vanBeethovon

Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugon , berechtigt
zum Eintritt die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu
25 Pfg. mit der Abonnementskarte . Eintritt für Inhaber von
Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlagskarte , welche gleich¬
zeitig als Platzkarte gilt , zu 1 Mark. Platzkarten sind am Tage
der Veranstaltung an der Tageskasse , Hauptportal links , zu lösen.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

. L . Cherubim

. Schafweaka

. W. A. Mozart

. A. Rubinsteiu
, E. Strauss
. A. Keler Bela
. A. Förster
. J .Halvorsen

Königliche Schauspiele.
27. Borilcllung. älbimncmem B.

Mittwoch, den 29 . Januar.

Der letzte Aurrke.
Lustspiel hi 3 Alten von OSkar Blumenihw und Gustav Kadelburg.

In Szene gesttzl von Hern, Oberregisseur tiöchy.
Clemens, Freiherr von Zech.lin
Angela von <cch!in
Bruno Hegeuianu
Slcphq, seine Frau
Kommerzienrat Hcgemann, sein Bater
Vuy »on Trcnoelstein
Doktor Hcmpel, Kreisarzt
Lorenz, Diener

Aniana 7 Uhr. Gewöhnliche Preise.

Herr Tauber
Frl . Eichelsheim
Herr Ma-cher
Frl . Braun-Grosser
Herr Kober
Herr Sttial
Herr Andriauo
Herr Spieß
Ende 9.15 Uhr.

RESIDENZ -THEATER.
Frrnlprcch-Aaichluß 49. F-nisprech-Anschluz 49

Direktion: Dr. phil. v> Na.ich.
Mittwoch, den 29 . Januar 1908.

Dutzciidkarlen gültig. Fünszigcrkacten gültig,

Fräulei i Josette —meine Uran.
(Mademoiselle Josette — iua feiume)

i'ufljpiel in 4 Akten von Paul Gavault u. Robert Charvey, Deutsch
von Atu; Schönau. Splcllciiung: Ernst Bertram.

ndre Ternay
.höodore Panard
surre
rau Dupre
vielte, beider Tochter
'iyriaune
lotoche
alavert
ristide Balorbicc
lainr-Assises
rau Saint -Assises
oö Jackson
ilolet

\ int D cnste bei Andreeontme )
iaric, Kammerzofe bei Jvsetle
,n Oberkellner
in Portier

Rudolf Barlak
Theo Tachaucr
Ernst Bertram
Clara Kraule
Bertha Blanden
Luise Delosea
Allee Harden
Mop Ludwig
HauL Wilhelmy
Friedrich Dcgener
Thevdora Porst
Albert Köh ei
Arthur Rhode
Gerhard Sascha
Margot Bischofs
Helene Leidellius
Willy Schäler
Wolsgaug Leßlcr

er 1., 3. und 4. Akt spielen in Paris bei Andre Tcrnay. Der 2
im Hotel Bellevue in Mounciicr in Savoyen,

kassenöfsuung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr End: gegen9.30 Uhr.

WALHALLA -THEATER.
Gastspiel des Meiropol-Euscmbles

Mittwoch, de« 29 . Janrmr.
Nachmittags4 Uhr bei ganz kleinen Preisen.

Aschenbrödel.
Zaueermärchcn>n 5 Bildern.

Abends 8 Ubr:

Der Hund von Baskerville.

Viophon -Theater
Wiesbaden, Wilhetmstr. 6.

Safearet
Bolcrotanz

Robert SteiW— Rrnold Rieck
Tanzductt aus „Prinzessin Rosine".

Marg. Wiedccke Humor. Soloszene „lachende Familie".

Ständchen v. Richard Strauß.
Pantinenklub Original Grotesk-Szene.

Blnmcnarie aus „Carmen".
Fahrt aus Berliner Hochbahn, — Schinkendicb, — Willi's Zauber¬

staub, Echte Havanna, — Doppelgänger. 165|175
Neujahrsparade 1908 vor dem Zengsaus in Berlin.

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der am 1. April d. I . schulpslichiig

werdenden Kinder, welche in die städtischen Volksschulen einire-
len sollen, werden dringend ersucht, dieselben schon jetzt in der
Schule ihres Bezirks anzumelden, damil rechtzeitig für ihre Be-
schulung gesorgt weiden kann.

Die Verpflichtung zum Schulbesuche beginnt am 1. April
1908 für diejenigen Kinder, die bis zum 31. März 1908 das
sechste Lebensjahr vollendet haben oder vollenden. Außerdem
können nur solche Kinder ausgeiiominen werden, welche genü¬
gende geistige und körperliche Entwicklung aufweijen und bi ,1
zum. 30. September 1908 das sechste Lebensjahr znrücklegen.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgt zu
melden:

1. In der Schule am Gutenbergplatz die Kmder des süd¬
lichen Stadtteils . Die Nordgrenze dieses Schulbezirks laust
mitten durch die Dotzheimerstraße, durch die vordere Schwalba-
cherstraße, die Hausnummern 2—14 einschließend, und durch die
untere Rheinstraße: im Osten endet er mit der Nikolasstraße
und der Linie der Rheinbahn.

2. In der Knabenschule am Vlücherplatz die Knaben und in
der Mädchenschulea. d. Bleichstraße die Mädchen aus dem west-
lichen Stadtteile» Die Grenzen dieses Schulbezirks laufen durch
die Lahn-, Seeroben-, Hintere Wellritz-, Hellmund, und Dotz-
heimerstraße.

3. In der Schule an der Castellstraße die Kinder aus dem
Stadtteil nördlich der Lahn-, Seeroben, hinieren Wellritz- und
vorderen Emsersiraße, mit Einschluß von Schwalbacherstros;c
Nr . 61—79, Adlerstraße Nr . 43—71, 44—62, Kellerstraße, Plcil-
terstraße und Ruhbergstroße: außerdem die Mädchen aus
Schachisiraße Nr . 1—27, der unteren Adlerstraß« Nr . 1—42,
Römerberg Nr . 21—39, 24-—38. Rödersiraße 1- 14 und der
Jeldstraße.

4 In der Schule an der Lehrstraße a) die Kinder aus der
Snnnenbergerstraße, Webergasse, Schachisiraße Nr, 29—33,
28- -30, Römerberg 1—19, 2—22, Steingasse, Röderstraße 15—41,
16—36, bet Weilstraßc, Stiststraße , dem Nerotal und dem gan¬
zen weiter nach Nordostcn gelegenen Stadtteile : außerdem

b) dl« Knaben aus der Feldstroße, der Röderstraße, dem
Römerberg, der Schachisiraße und der unteren Adlerstraße
Nr. 1- 42.

5 In der Anstalt Schnlbcrg 12 die Kinder aus den Stadt¬
teilen, die östlich der Hellmund- und vorderen Schwalbacher-
straße, nördlich der Rhein- und Frankfurterstraße u, südlich der
Sonnenbergerstraße, Wcbergasje un Schachisiraße gelegen sind.

6. In der Schule an der Mainzcrlandstraßeendlich die
Kinder, die im südöstlichen Stadtteil zwischen der Frankfurter,
straße, der Lessingstraße und der Linie der Rheinbahn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren und Herr
Lehrer Söhngen entgegen, crstere von Mittwoch, den 15. bis
Mittwoch, den 22. Januar d. I .. täglich— ausgenommen Sonn,
tags — von 11—12 Uhr vormittags, am Mittwoch und Samstnq
auch nachmittags von 2—4 Uhr, in ihrem Amiszimincr, letzterer
am Samstag , den 18. Januar , vormittags von 11—12 Uhr in der
Schule an der Mainzer Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburts-, Impf , und Taufschein
vorzulegcn. Die Schulnculinge sind zur Anmeldung mitzu-
bringen.

Wiesbaden, den 1. Januar 1908.
8583 Der städtische Schulinspektor: Müller.

Städtische Mittelschulen.
Kinder, welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in die

städtischen Miticlschuleu cintretcn sollen, sind bis zum 22. ds.
Mts . bei den Herren Rektoren anzumcldcn.

Ausgenommen werden:
1. in die 9. (untcrstcj Klasse Kinder, die bis zum 31. März

1908 das sechste Lebensjahr vollendet haben: Kinder, die das
schulpflichtigeAlter noch nicht erreicht haben, können Aufnahme
finden, wenn sic bis spätestens zum 30. September l. Js . das
sechste Lebensjahr zurücklegen und genügende geistige und kör-
perlichr Entwickelung aufwciseii:

2. in die 5. Klasse, in welcher der fremdsprachliche Unter¬
richt beginnt, Kinder, die eine Mittel - oder Volksschule vier
Jahre .lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Für Klasse9 (1 Schuljahr) sind zu melden:
1. In der Mittelschule am Riederbcrg die Knaben und

Mädchen des nordwestlichen Stadtteils . Die Grenze dieses
Schulbezirks läuft mitten durch die Blücher- und Bleichstraße im
Süden, die Schwalbacher- und Platterstraße im Osten und bu
Ludwigstraße im Norden.

2. In der Mittelschule an der Stiftstraße die Knaben und
Mädchen des nordöstlichen Stadtteils . Die Südgrenze des Be¬
zirks läuft mitten durch den M'ichclsberg, über den Marktplatz
und durch die Museumstraße.

3 In der Mittelschule an der Luiseustraße diejenigen Kna.
den, die südlich von der Museumstraße, dem Michelsberg und
der Bleichstraße, in den Häusern Bismarckring 1—23 und östlich
davon, sowie östlich der Wörth- u. Schicrsteinerstraßewohnen.

4.  In der Mittelschule an der Rheinstraße sämtliche Mäd¬
chen, die südlich von der Museumstraße, dem Michclsbcrg, der
Bleich- und Blücherstraßcwohnen, sowie die Knaben des südwest¬
lichen Stadtteils , begrenzt durch die Blücherstraßc >m Norden
und den Bismarckring, die Wörth- und Schicrsteiner Straße im
Osten.

Für Klasse5 (5. Schuljahr) sind anzumcldcn Knaben und
Mädchen des nordwestlichen Stadtteils in der Mittelschule am
Riederberg, die Mädchen des nordöstlichen Stadtteils in der
Mittelschule an der Stiftstraße , die Knaben dieses Stadtteils
sowie alle übrigen Knaben in der Mittelschule an der Luisen¬
straße und alle übrigen Mädchen >n der Mittelschule an der
Rheinstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburts-, Impf , und Taufschein,
für die aus anderen Schulen kommenden Kinder das letzte Schul,
zeugnis vorzulegeu.

Bemerkt sei noch, daß die Mittelschulen laut Beschluß der
städtischen Körperschaften vom 13. Juli und vom 9. September
1904 von Ostern 1905 ab in normale, neunklassige Anstalten um¬
gewandelt worden sind, und daß dieser Ausbau die Aufnahme
der französischen Sprache als wahlfreien Unterrichtsgegcnstand
der drei obersten Jahrgänge und ganz besonders eine günstigere
Gestaltung des Lehrplanes der Mittel - und Oberstufe gestattete.

Das Reifezeugnis der neunstufigen Mittelschule berechtigt
zum Eintritt in die mittlere Lausbahn bei der Post, und Tele-
graphcnvcrwaltung. die Knaben zum Eintritt in den städtischen
Bureaudienst als Zivilanwärter und die Mädchen in die Anstal-
ten und Kurse zur Ausbildung von Lehrerinnen der weiblichen
Handarbeiten und der Hauswirtschaftskunde und befreit von den
zwei ersten Jahreskursen der gewerblichenund vom ersten Iah.
rcsknrse der kaufmännischenFortbildungsschule.

Wiesbaden, den 1. Januar 1908.
8583 Der städtische Schulinspektor: Müller.
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Verkehr. Bande! und Gewerbe,
* Frankfurt a, M . F r !I chrpr - i s nntgeteilt vo» d-c Pr -ir-

notierungsstelle der L-mdwirtich qtskammer am Frachtmarkt zu Frank¬
furt a, M , 27. Januar . Per tOO Kilu gu'e marktfähige Ware je nach
Qual., loto Frankfurt a. M. Weizen, üieftger. M. 22 20 bis
22 30 2*,2§ Roggen, hiesiger, M. 20.60 bis 20.75 2»2,Z. Ä-rste
Ried u. Pfälzer. M. 21.25 bis 22.25 2* 3§. W-rterau-r M. 20.oO
bis 21 50 2*/3Z. Hafer, hies.. alter M. 17.25 bi> 18.25 neuer
bia —Mk.  3 *,3§. Raps . bi-s. M. 35.— bis —.— 2*,3§. MmS
M. —bis —0 *,0§. Mais La Plata M. 16.00 bis 16.-5
2* 4§.

Der Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch folgende
Abstufungen bezeichnet: 1* geschäftslos, 2* klein, 3* mittel, 4* groß.

**§ Die Stimmung auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch fol¬
gende Abstufungen bezeichnet: 1§ flau, 2z abwartend, 3§ stetig 4§ fest,
5§ sehr fest.

* Mannheim . 27. Januar. Amtliche Notierung der dortigen Börse
eigene Depesche). Weizen, 23.25 bis —Roggen,  Pfalz ., 21.25 b,S

Gerste, 21.75 bis 22.00. Hafer, 18.50 bis 19.00. Raps 36.00
bis — Ma s —bis —.

« Mainz . 24. Januar . (Offizielle Notierung). Weizen 22.— bis
23.—. Roggen 21.00 bis 21.45 G-rste 21.— bis 21.50. Hafer 18.80
bis 19.80. Raps —.— bis - - Mais —bis —.

» Diez , 24.Januar . Amtl.Notierung. Weizen, neuer, M. 21 62 bis
22.88. weißer- .- . Roggen M 20.00 bis 20.27. Gerste M .17.70 Hafer
M. 16 — bis 17. -

Fraukfurl , 27. Januar . Der heutig- Vieh markt  war mit o76
Ochsen, 37 Bullen. 761 Kühen, Rindern u. Stieren, 286 Kälbern, 425
Schafe und Hammel, 1701 Schweinen, 0 Ziegen, 0 Ziegenlämmcr und
0 Schaflämm. befahren.

Ochsen : o. vollflersch., ausgemästete höchsten Schlachtwertesbis
zu 6 Jahren 79—81M ., ' b. junge, fleischige, nicht ausgemäsieteMi)
ältere ausgemästeic 74—76 Ps.. e mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 62—66. ä. gering genährte >ed. Alters —.— M., Bullen: a. volle
fleischig- höchsten Schiachtwertes 69—71 M., b. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 65—69 M., e. gering genährte 00—00 M. Kühe
und Färsen (Stiere u. Rinder) : a. höchst. Schlachtwertes 70—72 iDi.
b. vollfleischig-, ausgemäsiete Kühe  höchsten L-chlachtwertes bis zu 7
Jahren 05—67 M., e. ältere ausgemäsiete Kühe und weniger gut entwickelte
jüngereKüheu. Färsen( Stiere u. Jiiuoer) 48—50 M, d. mäßig genährte
Kühe u. Färsen (Stier- u . Rinder) 38 —40M . e gering genährte Kühe
,i. Färsen (Stier - u. Rinder) 00—00. M . Kä ! b er: a . feinste Mast(Voll
Mast) u. beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 92—95 Pf , (Lebendgewicht)
54—57 Ps. ,d . mittlere Mast- u. gut- L-augkälber( Schlachlgew.) 74 bis
82 Pf. (Lebendgew.) 41—48 Pf., e. geringeSaugkälber(Schlachtgcw.)60—
63 Ps. (Lebendgew.) — .M.  d . ältere gering genährte Kälber (Frisier)
00.00„M. Schafe : a. Mastlüminer und jüngere Lstastbämmel(Schlacht-
gew.) 80 bis 00 Pf.. (Lebendgew.) — - M.. b. ältere Masthämm-i
Schlachlgew.) 70—00 Pf. . (L-denogew.) - - e. mäßig gen ätzet- Hammel
und Schafe (Merzschafe) (Schlachlgew.) 60—62Pf . (Lebendgew.) — ,
Schweine : a. vollfleischige der feineren Rassen uno deren Kreuzunzeu
im Alter bis zu l */* Jahren(Schlachtgew.) 53—61 Pf, (Lebendgew.)
47-48 Pf , b. fleischige(Schlachtgewicht) 00—00. (Lebendgew.) — Vf.
c. gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 50—53, ci. ausländisch:
Schweine(unter Angabe der Herkunft) —.—

Heu-  u . S tr o hm  a r kt. Frankfurt, 24. Januar (Amtl.Notierung
Heu M. 3.00 bis 3.50. — Stroh M. 0.00 bis 0 00 per Zentner

Kartoffeln.  Frankfurt a. M. 27 Januar.
Kartoffeln in Waggonladung per 100 Kilo Di. 4.75—5.25

, , im Detailverkauf „ „ „ 6 .25—7.25
Die Preisnotierungs-Kommisston.

Deutscher Reichs-Adreßbuch
Herausgcgeben von Mnüoik Masse.

Ausgabe 1908 . Band V

Adressbuch
von

Hessen-Nassau , Westfalen,
Provinz Sachsen

enthält auf 1200 Seiten das gesamte Adresscmnaterial mit Telcphon-
rufnummcrn von ca. 9500 Orten dieser Länder , u. a. alle  Kauf-
leutc und Industrielle , Acrzte, Rechtsanwälte , Hotels re., ferner die
Gewerbetreibenden , Handwerker , die Gutsbesitzer und Landwirte,
Bäder und Kuranstalten rc. — Die Adressen sind nach Orten nick»
Branchen geordnet . Jedem Lande sind Spezialkarten , jedem Orte
ausführliche Angaben über Eisenbahn , Post , Telegraphen , Telephon-
Verkehr, Gerichtszuständigkeit , Industrie und Handel , sowie die
Markttage im Jahre 1908 beigcfügt. — Neu : Länder - und Städte-
Wappcn . — Ferner Ortsrcgister , Bezugsquellennachweis , Jndustrie-

und Handelsanzciger.

preis  gebunden Mark7.50 (franko).
Die Teilbände des Deutschen Reichs -Adreßbuchs Bieten dem Geschäfts¬
mann ein unentbehrliches Hilfsniittel zur Erweiterung seines Absatz¬
gebietes, zur Ermittelung vorteilhafter Bezugsquellen . — Sie besitzen
vor allen übrigen Landes -Adreßbüchcrn den Vorzug der absoluten
Zuverlässigkeit , Vollständigkeit und Billigkeit , vor allen: den des
jährlichen Erscheinens.  Daher ist das Adrcsscnmatcrial
stets neu revidiert . — Ferner für 1908 erschieneire Bände Preis pro

Band 7.50 Mk. :
4 : Hänsastädtc , Schleswig - Hol-1 : Berlin , Brandenburg , Mecklen¬

burg , Anhalt.
2 : Pommern , Ost - u.Westpreußen

Posen , Schlesien . ,
3 : Königreich Sachsen,

Thüringer », Lippe , Wal-
i>nf.

stein, Hannover , Braunschwcig.
6 : Rhcinprovinz , Großherzog¬

tum Oldenburg.
7 : Bayern , Großherzogtirm

Hesse» .
8 : Württemberg , Hohenzollern,

Baden , Elsaß-Lothringen.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und durch den

Verlag des Deutschen Reichs=Adressbuchs
G. m . b . H. Berlin SW . 19 . 211

kommt ein großer Posten Wichslederstiefel
£/ %+■ yv sgwix Kindersch ulstiesel billig zum Verkauf
Woche MarWraße 22,1 , L §

Großer Mel-AilsperlMf.
Wegen Aufgabe meines großen Lagers verkaufe zirka 12 kompl.

Schlafzimmer von 24.0 Mk. au, hochclcg. Salons in Mnhagoin,
6 kompl . Speisezimmer , sowie alle Arten Vertikos , Schranke
«nd Lnxrrsuiöbel , auch einzelne Betten , Stühle . o8o3

tC3T 10—20 Prozent Rabatt.
J. Stieftfaler, Bismarckring 19.

Bekanntmachung.
Am 15. Februar 1908 » nachmittags 3 Uhr»

gelangen auf dein Rathaus zu Schierftein die zur
Konkursmasse des MetzgcrmeistersAndreas Israel zu
Schierftcin gehörigen, in der Gemeinde Schierstein be-
legenen Grundstücke, nämlich:

ch Acker Cluftweiden, 3. Gewann, belegen an der
Wallufer Chaussee, Ausgangs des Ortes;

b) Wohnhaus mit Anbau, Hofraum und Hausgarten,
Stall und Schlachthaus, belegen in der Haupt¬
straße, gegenüber einem großen Hotel

zur Versteigerung.
Das Ackergrundstück eignet sich vorzüglich sur einen

Neubau und das Hausgrundstück, wie auch seither zum
Betriebe einer Metzgerei, eventuell zum Umbau, bezw.
Neubau, Herrichtung von Läden rc.

Zur Auskunft ist der Unterzeichnete Konkursverwalter
gerne bereit.

Wiesbaden,  den 27. Januar 1908.
August Stempel

Necktsanwalt

6162 _ Wiesbaden » Nikolasstraße 131

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 29. Januar er.» mittags 12

Uhr» versteigere ich im Hause Kirchgasse 23 hier:
1 Vertiko, 2 Sofas, 1 Waschtoilette, 2 Kommoden,
1 Konsolspiegel, 2 Oelgemälde, 10 Sack Lumpen,
5 Stücke Sohlleder, 2 Dachshundeu. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

6168 Gerichts vollzieher , Scharnhorststraße 7.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 29. Januar 1908, mittags

12 Uhr, versteigere ich im Versteizcrungslokale, Hclencn-
straße5 hier:

1 Klciderschrank, 2 Sofas, 2 Schreibtische, 1 Aus¬
ziehtisch, 2 Vertikos, 1 Antoincttentisch, 1 Partie
Kopswasser, Oele, Pomade, Haarbürsten, Seifen

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 6173

Rieder , GMtMllMlkr.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 29 . Januar 1998 , nachmittags 1 Uhr,
werden in dem Verstcigcrungslokal , Kirchgasse 23 dahier:

2 Büfetts , 1 Schreibtisch , 1 Kommode , 1 Sofa , 1 Vertiko,
1 Ausziehtisch, 1 Uhr mit Ständer , 1 Fahrrad und 1 Ocl-
gemälde

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 28. Januar 1908 . 6169

W  e i t z *
Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Freitag » den 7. Februar d Js .» vormittags

11 Uhr anfangend, kommen im hiesigen Gcmeindewald
Nack, Distrikt „Brcitheck" :

40 Eichen-Stämme mit 78,71 Fcstmtr. Gehalt,
2 Rmtr. Nutzholz(Küferliolz) ;

nach diesem in dem Wald Langhcck, Distr. ,,Schmidsdell" 27a:
107 Buckien-Stämmc mit 65,10 Festmtr Gehalt,'

Samstag , den 8» Februar , mittags 12 Uhr
ansangend, im Distrikt „Buchholz 14b" :

21 Nadelholz-Stämme mit 4,08 Festmtr. Gehalt,
59 „ -Stangen 1. Kl. m. 5,31 „

G
G MMm  Männeryesony-Verein.G

r
H
),
tt
„

2. rr „
» ,,

9,96
3.
4. .. 4,40

16,62 „

5.
<t n
t> n 0,55 „

/,
„
„

166
554
220 <„
55 „

zur Versteigerung.
Wörsdorf , den 26. Januar 1908.

Der Bürgermeister:
Frankenbach.

213

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gelegen-

heitskauf , früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk ., jetzt 2.50, 4 — 6.
7 Mk ., solange Vorrat . Knaben¬
hosen in größter Auswahl. 1106i. st.

Akademische Jnschneide-Schnle
von Frä .1. Mein . WieLeave», Lnise, »platz la , 2 . Et.

Erste, älteste u . preisw . Fachschule am Platze
und säm!. Damen- und Kindcrgard, Berliner, Wiener. Engl. und
Pariser Schnine. Leicht fahl. Metbodc. Bvrniql . prakt. Nnterr. Gründl.
Anslitdung f. Schneiderinnenu. Direklr. Schnl.-Aufn tiigl.
zugeschn. und einqcr. Taillcnniuil. inkl. Futter-Anpr.
Siockschn. 75 Psq. bis 1 Mk. — „ _Büsten -Verkanf : Lackb. schon von Mk. 3.— an. Stoßd
von Mk. 6.50 an, mit Ständer von Mk. 11.— an,

Kost. w.
Mk. 1.25.

4859

E . V.

Montag, den 3. Februar,
abends 8 Uhr 11 Min . :

I. karnevalistische

Herren-Sitzung.
Eintritt für NichtmitgliederMk. 2.—.

Liedertexte sind in der , ,Wartbur
bis Freitag, den 31. Januar einzureichen.
6170  Das Elfer-Comife.

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks versteigere ich
zufolge Auftrags morgen Donnerstag » den 30.
Januar , vormittags 11 Uhr» im Hofe

28 Zchwalbacherstrahe 28
nachverzcichnetes Ftthrwerks -Jnventar:

2 (brauner Wallach- u. Nappstnte),
1 Rolle, 2 kompl. Einspantter-Gefchirrc,
div. andere Pferdegeschirre;

ferner:
1O0 graue Packkörbe, 2 Dczimalwagen mit Ge-
Wichten, 1 Ofen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

'ßeorg Säger.
Auktionator «. Taxator

(5181 Geich:f sloka-: Schwalaach ritt.  25.

VetistNnrmstHullg
Douucrstag . den 30. Januar er » mittags

12 Uhr, wird im Hause Hopsgarteustraße3 in Biebrich a.
Rhein:

Eine vollständige Druckereieinrichtungbe°
stehend ans : 1 Johannisberger Schnellpresse, 1
Tiegelpresse mit Unteroeftell und Zubehör, 1 Sterco-
thpiceinrichtung, I Gasmotor, 1 Transmision, 5 Re¬
gale mit verschiedenen Schrifltypenu. dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Die Gegenstände können am Bersteigerungs-

tage» vormittags von Steiglicbhaber » daselbst
angesehen werden.

Wiesbaden, den 28. Januar 1908. 6182
Wotleviiiaupg,

Gerichtsvollzieher

Oeffentriche Bersteigernng^
Mittwoch, den 29. Januar d. Js .» nach¬

mittags 3 Uhr, werden im Pfandlokale Kirchgasse 23,
hier:

2 Klaviers, 1 Büfett, 1 Bettstelle, 2 Schreibtische, 2
2 Diwans, 1 Sota, 3 div. Schränke, 2 Reale , 1
Spiegel, 1 Serviertisch, 2 Gaslüster, 1 große Partie
Zigarren u. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwanqsweise versteigert.
Wiesbaden, den 28. Januar 1908. 6172

Habermann, GmlhtsvoMhtt.

Holzversteigerung.
Freitag » den 31. d. Mts , vormittags N Uhr

anfangend, kommen im Oberseelbacher Gemcindewald in
den Distr. Eichwald:
17 Eichen-Stämme von 17,54 km,
1 Buchen-Stamm „ 4,75 „
284 rm Buchen- u. Eichen-Scheit u. Knüppel,

2780 Srck Buchen- u. Eichen-Wcllen
zur Versteigerung.

Obcrseelbach, den 26. Januar 1908.
Der Bürgermeister

212  _ Grnbcr.

Bekanntmachung.
Am Dienstag » den 18. Februar 1908 » früh

10 Uhr» soll die Lieferung des Bedarfs an Petroleum»
Holz, Seife , Soda , die Anfuhr der Steinkohlen, Ulk
Avsühr von Müll und Asche und der Verkauf des aus-
gelagerten Bcttstrohcs für die hiesigen Garnison-Anstalten
für 1908 im Geschäftszimmer der Unterzeichneten Verwaltung,
Rheinstraße Nr. 47, öffentlich vergeben werden.

Bedingungen liegen aus.
5883 Garnifonverwaltung Wiesbaden.



Nr. 24. Mttwoch, 29. Januar 1308.
’ ' Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordnete » werden auf ^
Freitag , den » 1. Januar 1808,

nachmittags 4 Nhr,
den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst

eivgelâ Tagesordnung.
i Bewilligung von 35 600 JL  für das neue Kriegerdenkmals

unter Anrechnung der eingegangenen Bettrag - von böOO
' Mark. Ber. B .-A. .. . ^^

a Bröselt über die Gießwasserversorgungdes Sudsried-
hoses. Ber . B.°A.

b' ch Ausbau der Westsahrbahn der Kaiserstraße zwischen
M Kronprinzenstraße und Kaiserplatz. ^

bl Des-gl. der Nordfahrbahn und des nördlichen Geh»
- wrges des Kaiser Wilhelm°Rings zwischen Kaiserplatz

.. und .Mainzerstraße. >. BÄ . B.-A.
i  Genehmigung einer Ueberschrettnng von 1-4113 -- de>
*' den Ausgaben für Erneuerung des Fußbodenbelags >n

dem Erdgeschoß der Schule an der Stiftstraße . Ber.

6 Ankauf von Grundstücken am Elsasserplatz. Ber . F .»A.
st Mrtrag mit der Kgl. Regierung über Verlängerung

des Schläferskops-Stollpns . Der. F --A.
7 Eine Eingabe des hiesigen Gewerkschaft^ Kartells wegen

. ' der Notstandsarbeiten bei der Stadt Wiesbaden.
. « Festsetzung der Baufluchtlinie der NikolaSstraße, West»
' feite, von der Goethestraße bis zum Bahnhofsplah.
^g Entwurf eines Fluchtlinienplans für eine neue Straße

sin dem Lang'scheu Weinberg am Neroberg.
in Magistratsvorlage bttr . die Beschaffung einer Jub'
^ iäumsgabe für das 1. Nass. Feld-Artillerie-Regiment

Rr . 27 sOranienj.
I ,1  Gin Gesuch um Erlaß von 983 Ä 60 $.  Zinsen 'für den

' ' Kaufpreis eines städtischen Bauplatzes.
12  Austausch von Straßenflächen an der Sonnenberger-

' straße gegenüber der Kronenbrauerci.
18  Erwerbung von Gelände zur Erbreiterung der Emser
' ' straße auf der Südseite von Haus Nr . 4 bis 20.
14. Wahl eines Schrdsmann -iStellvertreters des 5. Be

15. Wahl von zwei Armen- und Waisenpflegerinnen für den
> ' 1. und 5. Armenbezirk.

16 Berichte des Organisations-Ausschusses über Personal-
Veränderungen zum. Haushaltsplan für 1908 bei den
städtischen Zweig,Verwaltungen.

17. Ankauf von Wiesengrundstücken in den Distrikten Stock-
' wiese und Klosterbruch. Ber . F .-A.

18. Versetzung von zwei städtischen Bediensteten in den Ruhe-
' stand zum 1. April 1908. Ber, F .-A.

, Wiesbaden, den 28. Januar 1908.
Ter Vorsitzende

der Stadtverordneten Bersamiutnng.

Deutsdie MM  i eittisdte Kultur
Abteilung Wiesbaden.

Freitag , den 31 . d. M .» abends 8 .30 Uhr,
im Probesaal der „Wartburg ", Schwalbacherstratze .

v Fräulein Lily Jannasch :

Warum verlangen wir Mralunlerricht?
Redakteur A. Möglich :

Idealu. Wirklichkeit in unserer Schule.
Diskussion.

Eintritt frei. Besonders Damen willkommen.
Zur Deckung der Unkosten werden am Saaleingang

gerne freiwillige Beiträge entgegen genommen. _ _üi <M

Ratskeller.
Mittwoch, den 29- Januar , abends 8 Uhr:

ii

Ansschreiberi.
Versteigerung der Kützeuabfälle im städtischen

Krankenhanse Wiesbaden.
Am Sonnabend , den 3 » . Febrna »- d. Js,

vormittags NM U Uhr, findet im Bureau des
städtischen Krankenhauses die Versteigernng der Kuchen¬
abfälle aus der Anstaltsküche(Berpflegungsstärkezirka
550 Köpfe täglich) für den Zeitraum vom 1. April 1908
bis 31. März 1909 öffentlich meistbietend statt.

Die Bedingungen werden bei der Versteigernng bekannt
gegeben.

Wiesbaden, den 1. Februar 1908.
6143 Städtische s Krankenhans.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 28 . d Mts ., mittags 12 Uhr. versteigere

ich Kirchgafse 23 Hierselbst, öffentlich zwangsweise gegen Bar-

E "" Serviertische, 1 Koffer, 1 Schreibtisch, Sofa, Regulator,
Kommode, 3 Nähmaschinen, 2 2-tur. Kletderschrunkc, 3
Schncppkarren, 3 Pferde, 1 Schrcibsekretär, 1 Spiegel, Bilder

Lv u. dergl. mehr. b149

verbunden mit Schlachtfest.

Karnevalistisches Konzert
(Feldartillerie 27).

Ausschank des beliebten „ Triumphator-
Bieres “ aus dem Bürgerlichen Brauhaus München

direkt vom Fass.

Cl47  Carl Herborn.

ll. E
Mit Bern heutigen Tage eröffne ich Wcstendstr . I,

Ecke Sedanplatz, ein

Es wird mein Bestreben sein, nur erstkl . Ware
bei billigsten Preisen zu liefern.

Hochachtungsvoll

Wilh . Kern.
NB. Täglich frische Milch, sntzen n. sauer«

Rahm, Trink-Ei er. 6144

Schulze, Gtt'chtsiichiklm,
Zn dem Möbelhaus Bleichstrahe 18

von Jakob Fahr kauft mau reell und billig
Größtes Lager dieser Brauche hier am Platze

in alten Lorten recht solide gearbeiteten
Iqr neuen Möbel in jeder Preislage

Kompl. Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jeder Preis .aze. Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets in

Gelegenheitskäufen.
Eigene Polüer- und Schreine» Werkstatt- im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will, besuche das Mob¬

haus Bleichstratze »8 . Tel. 2737. 14!

MMn-Wlilt pnkit' irini
Walkmüblstraße 13, Atzelbcrg,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zoalinge und Arbeiter: Korbe
jed. Art u Größe. Bürstcnware », als Besen, Schrubber,
Abseiscbürsten, Wurzelbürflen, Anschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. re , ferner Fußmatten , Klop fer , S trohseile rc. re,

SWBF  Klavierstimme » ~JHi
Rohrstye werd, schnellu. billig neu geflochten. Korb-

rrparatureu gleichn, gut ausgeführt, öv40
Auf Lun -ch werden dieSachen avgeboltu. wieder zuruckgevracht.

I

und Brillen in jeder Preislage. 4932
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos
C. Hölm , (Inh. E. Krieger), Optiker

Langgafse 8.

Prima große holl . Vollhering, Stück 1 «- 5 Ptg.
Prima Berliner Rollmöpse „ , ” „
Rufs. Kron-Sardincn Psd. „
Prima Sauerkraut (Weingärnng), „ 8 „
Echte Frankfurter Würstchen, Paar 2b „
Brannschwciger Mettwürstchen, Stück J » „
Thüringer Zervelatwurst, Stück »0 Pm -, ' 0 „80 Psg.
Große Gurken 3 Stück IO Psg.

Alle Kolonialwaren stets frisch!
!a Qualität ! Atterbilligst ! 6139

Kölner Konsum-Geschäft,
Schwalbacherstr 23. Wellritzstratze 42.

FeldstratzeI. Karlftratze 3o.

2». Jahrgang.

Allen Verwandten und Bekannlcn die traurige
Nachricht, daß um Sonntag nachmittag unser innigste
aelicbtei Sohn Otto
nach langem, mit Geduld crlrugcneiu Leiden saust enl-
schlufen ist.

Hin stille Tcilnahmc bitten
Die ticstrauernden Eltern und Geschwister:

^Joseph Mahr.
Die Beerdigung findet Miitwoch nachmittag 27, Ilbr

von der Leichenhalle des nlicii Friedhofs aus statt^ btttt^

begründet lSfiö. Beerdigniigs -Slnstaltcu Telephon Ws.

.Pietät'und

Firma Adolf lLimbarth , 8 Ellenbogcngasse 8.
Größtes Lager in allen Arten

Holz- und Metallsargen
z» reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Krauzwageu.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant der BeamtenvcreinS. 1273

Telefon
«29.

Telefon
629.Fritz Zung.

Grabstein-Geschäft. Stein - n. ^ilbhanerer^
direkt Endstation der eiekt. Bahn „Unter den Eichen.

irtiUe Auswallt in GrifleiiSernÄS"
Mgnren ans Marmor « . Bronze.

Aschen-Urnen. Renovationen rc. r334

geinfte spanische

(Drangen
12 Stück 30 Pf.

empfiehlt ,
Eier Großhandlung P.

4 C' llenbvgengasse 4 6087

Anmeldestelle und Auskunstserteilung aus dem Bureau4 Bärenstrasse 4
(Erdgeschoss links ) . 9

Spedition der Kiraigl. Prenss. Staatsbahn
Bureau:

im Züdbahnhos
Biaien speanenre»>«-»»»«-.
G. m. b. H.

Telephon 917 . an
Spedition . Zollabfertigung . Rollsuhrwerk.

ZchMldt, Bürgermeisteri.p.
Wiesbaden , Moritzstrafie 72, 2. Stock

Telefon 362t.
Haltestelle der Elektrischen beim Landeshaus.

Sachverständiger für gerichtliches Rechuungs- und Grnnd-
buchwesen.

Anerkannt für gnt und billig sind , .vraehmann'8 Schüttwaren
Durch Ersparnis der Ladcnmietc und Gelegenhcitskänfe bin-ich

imstande, gute und gediegene Schnhwaren zu sehr billigen
Preisen ztz verkaufen ^4o4

Neugasse 22, 1 Stiege, kein Laden.

Baupumpen
aller Art sind billig zu verleihen

Sedanstrntze 9.
8182

Gestützt auf meine langjährige Tätigkeit im Gerichts-
und Verwaltungsdienste, vollkommen vertraut mit den örtlichen
Verhältnissen, bitte ich meine Dienste in Anspruch nehmen
zu wollen. , _ .

Gewissenhafte Wahrnehmung privater Jntercstcn
zugesichert:

I . Schätzung von Immobilien.
Bewertung von Hypotheken-Briefen,
Restkausschillingen;
in Zwangsversteigerungen : Berechnung des
Mindestgebots, Kanfgclderbclegung.

2 Ausnahme von Jnventarien , Nachlatz-
teilung » Testamentsvollstreckung, lebenslänglichen
Berpflegungsverträgen , Kütertrennnngs - und Ge-
sellschastsverträgcn,Hypothelen-Cessioneii, Löschungen
rc. rc.

»fSr  Scrcdncit : Vormittags von 8 bis 11; Nachmittags von
3 bis 5 Uhr. 4661

Wir empfehle» vor Vergebung von

Aip im Aiii Bn dos iiieiige[letdriiitäfswerh
auch von uns Offerte einzuholen.

Hch. Brodt , Söhne
Installations -Geschäft für Gas-, Wasser-, elektrische Anlagen,

Oranienstratze24. 4981
^ -«.. ndet 1881 . Telephon 2784
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Nachtrag
Unser diesjähriger grosser

Kl. Haus. 5—7 Zimmer
Garte» oder Acker, in oder
Wiesbaden zu mieten gesucht.

Offerten unter I . 6145 an
Exp, d.  Bl . (

hat begonnen.

Als aussergewohnlich preiswert empfehlen wir wahrend desselben

Langgaffe Ecke Bärcnstraße in,
Hausev. I . Hirsch Söhne j»
eine Frontspitzwohnung, 5 Vn,
r U‘ Zubehörf»r M. 750 zu vcrm.

Scharnhorststraße 18
mittelbarer Nähe der Halt-.'
stelle der elektrischen Bahn ,0
die sehr sch. im Hochpart grfJ
3-Zimmer-Wohnung für 5lii
M. zu vermieten. Kein Hinterh
kein Geschäft, absolut ruhige
lustige Wohnung. 6137Näh, daselbst.M00 paar lange Stoffhandschuhe aller^rt

500 paar Geisse Llace -Handschuhe , tadellose Qualität
Damen -Strümpfe , schwarz, englisch lang
Damen -Sfrümpfe , vorzügi. Qual.
Damen -Strümpfe , reine Wolle, engl, lang
Sporf -Shawls , weiss gestrickt

Eine schöne Wohnung ^
Zimmer, Küche und Keller r„
vermieten. Direkt am Wald
in Hahn im Taunus. Auch ett-
cignct f. Sommer-Aufenthalt

_m.  in d. Exp. d. Bl. eisa
Lranicnstr. 24, 2 Zimĥr

Kücheu. Keller. Hth. 1. St
sofort zu vcrm. 6164

Sr eingaffe >7, i Zim., .Kü^
u. Keller, sofort oder später z,
vermieten._ 618:
«isenstr . 5 , Gth., 3 Tr.HViVW) .,
möbl. Zim. mit Kost an juna
Mann zu vcrn,. 6185

-«oonstr. 2, . . 3. I, sch. hch^
iltfrmf. (mobl. oder unmöbl.)
zu vcrinietcn. _6166

Schulqaffe Arbeiter erhall
gutes Logis, auch mit Kost.

Loul. Oberhemden, Zephyr und Percal, neue Dessins
Weisse Oberhemden, haltbare Qualität
Servifeurs , weiss und coulenrt, zum Aussuchen
Farbige Garnituren, Serviteur mit Manschetten
Taschentücher , Batist, mit Hohlsaum, weiss und farbig
Hosenträger, Gummi, haltbare Qualität
Hüte, weich und steif, schwarz und farbig
Mützen für Reise und Sport, elegante Dessins
Westen in aparten Dessins
Normalhemden, leicht und schwer, vorzügi. Qualität
Socken , Vigogne und Merino, Ia Ware
Socken , gestreift, Ia fil d’ecosse
Socken , reine Wolle, gestreift

Kragen mit kleinen Fehlern . . , ;

1500 Stück Unter- j £ *«"„ } J
jedes Stück Mk . 1.50,

Ecke Bnlow - « . Gneisenau.
straffe 27 , Laden per gleich
oder später zu vcrm. 6165

Hartingstr. 1, Schlosscrwcrk-
statt, auch für Schreiner ge¬
eignet, per 1. Juli sehr billig
z» oerm. Näh. bei D. Gessi.
Adlerstraße 60.  6160

Modes.
Tncht. 2. Arbeiterin und

'chrmädchcu gesucht. 6161
Marg. Offheim,

Tairnusstr. 17.
Modes.

Angch. 2. Arbeiterin , sowie
Lehrmädchen geg. Berg, sucht
K. Schäfer, Rheinstr. 89. 6156

mit guter Handschrift sofort cvcnt.
später gesucht. 6171

Näheres bei Gerichtsvollzieher
Mcuer, Raucntbalcrstr. 14, 3.

sucht in schulfreier Zeit Beschäftig¬
ung. 6153

(gut erhalten) billig zu ver¬
kaufen 6158
_ Zieienring 10, 2. r.

Ein noch neues massiv gebautes
Haus in Dotzheim, enthalt. 8
Zimmer mit kl. Stallung, Hof-
raum (Wasser und Gas) für
10700 Mark unter g. Be¬
dingungen zu verkaufen. 6127

Offerten unter A. S . 100 an

Ein altes Fabrikationsgcschäft
der Genußmittclbranche ist and.
Untern, halber kompl. m. totem
und leb. Inventar u. alter, treuer
Kuudsch. zu verkaufen. Erfordert
2- 3000 Mk. Gest. Off. sub A.

disk. direkt v. Kapitalist, bequ.
Rückz. beschafft nachweislich

A. Blücher, Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32, p.

Zu spr. 8—8 u. Sonnt, vorm.
Nß. In letzter Zeit ausbe¬

zahlt: 250, 350,500,1300,3000,
6 mal 100, 4 mal 150, 4 mal
200,3mal300Mk. ; a. 4. 1. mied.
100, 150, 200, 300 u. 500 Mk.,
am 15. 1. wieder 100u. 200 Mk.
Auswärts ca. 20000 Mk. in

6167

Für die vielen Beweise der Teilnahme an dem uns betroffenen
Verluste danken herzlichst

Wilhelm Rossbach.
Luise Häuser , geb. Rossbach.
Louis Häuser.
Lina Rossbacli , geb. Buss.

Wiesbaden , den 28. Januar 1908 6178

6163 an die Exp, d. Bl.' 6163
GrotzeDamps-Waschanstalt

zu kaufen gesucht oder Be¬
teiligung mit Kapitalu. Tätig-
kest AusfüHrl. Off. u K N.

°n Daube & Co..

1 Ofen, 1 Badewanne und
1 Kiste mit Mehlwürmern billig
zu verkaufen 6177

Jahustraßc 33,
Der Vertrieb eines bewährten

Melaffe-Mtter -Fabrikatcs w.
an solo. Firmen übertrag., welche
direktm. Konsumenten arbeiten.
Ansr. sub S . P . 1863 an
Rudolf Moffe, Stuttaart.

vcrsch. Beträgen
mane, 1 Sofa bist, zu verk.
6150 Adlerstr. 40, 1. St . l.70 - 90 «00 Mk. auf gute

erste oder auch gute zweite
Hypothek tu die Jnueustadt
anszulcihen, auch geteilt.

Offerten u. O. 6126 an
die Erb cd. d. Bl . 6129

Drei schone Maskenanzüge|«
verleihen oder zu verk. 6151

Destmguierter Herr von aus- Adlerstr. 21,±
wärts (Ausländer) .

sucht Anschluss
"Maskenball1. Febr. Kurhaus.

Off un . T. U. 35 an d
Exp. d. Bl. 21

Neue Maskenanzügc preiswert 2 eleg. Maskenkostüme b.
zu verleihen 6171

Blcichstraße 14, 1.
M Darlehen,Ratcnrückzahlg.' Sclbstgeber Gattel , Ber¬
lin 60, Blücherstr. 29, Rückporto.

zu verkaufen
Dreiweidenstr. 4, 3. r. Gneisenaustr. 16.

Miethgeluctie

Vermiethungen
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!DjWWmchweis-Lumu Lion& täeM
Friedrichstrast « 11 . ♦ Telefon 708 563

Kostenfrei? Beichaüung von Mietb - und Käüsobiekten alle Art

stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-

Anzeiger des „ Wiesbadener
General - Anzeigers " inse¬
riert werden . Für nur
monatlich eine Mark wird

jedes Wohnungs « Inserat
für den Wohnungs - An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchcntl . veröffentlicht.

Vermietungen

G Zimmer. I
Kleiststr . 13 , clcg. 6-Zimmcr-

Wohnung mit 2 Mansarden,
Mädchenzimincr , Badezimmer
Gas u . elcktr. Licht zu verm.
Näh . das . part . r . 6084

[ 5 Zimmer.

Loreley Ring 4 , im Eckhaus,
Haltestelle der clektr . Straßen,
bahn , herrliche freie Lage, groß¬
artige Aussicht a. d . Taunus¬
sind herrschaftlich ausgestattete
2 -, 3-, 4-, 5-, 6- u. 8-Zim .-
Wohnungen per 1. April zu
vm . Näh . Loreley-Ring 10, od.
Dotzheimcrstr . 56, P . 5197

4 Zimmer. J
Albrcchtstr . 46 . 4 -Zim .-Wohn.

mit Zubehör (1. u . 3. Stock)
zu vermieten . Näheres Röder¬
straße 36. 5011

Blücherstr . 29 , Vdh . sind 3
mal 4 Zimmer mit Zubehör,
foivic 3 mal 3 Zimmer mit
Zubehör sofort zu vermieten.
Näh . Hinterh . b. Frau Wag-
ncr , part. _ 5972

Kapellenstr . 3 , 1, neu eiliger,
möbl . Wohn , von 4—5 Zim.
mit Küche, auch ciuz. Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten. _ 5772

J «n Hause Loreley -Ring 10,
sind herrschaftl . ausgcstattcte 3-
u . 4-Zim .-Wohn . per sofort od.
1. April zu verm.
Näh . das . part . 4954

»tzheinrcrstr. 107 , Vdh., 3-
Zim .-Wohn . per 1. April zu
verm . Näh . 1. r . 5547

Eneisenanstr . 12 , Boroer. u.
Hinierh ., sind schöne3- ammer-
Wohnungcn mit reich!. Zubcli.
per sofort zu venu . 1344

9<öb. da es!st part . tinfg.
Hermannstr . 21 , bei Wiegand,

3-Zim .-Wohn . auf 1. Aprilen
vermieten . 4795

Uicdrichrrstr. 6, t . u, ö. E ,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küch:,
Bad Erker U. Balkon nebst Zud.
eventl. mit Lagerraum Per 1.
No v m verm. Näh , v. !. 1753

Kiedricherstr. 0 , Eckneubau, 3-
und 2-Zimmer -Wobnungen m.
Balkon u. Erker , Frontspitzw.
von 2 u. 1 Zimmer , sowie
Läden m . Wohn , zu verm.
Näheres im Hause._ 5709

Kleiststr 13 , eieg. 3 Zim .-W.
mit Bad , Gas u. clektr. Licht,
Mansardzimmer auf gleich od.
14 . 1908 zu verm.

Näheres daselbst._ 5674
Lorelex Ring 7 , schöne 3- und

4 -Zim .-Wohn . zu verm . Näh.
das . Part . Kein Hth . Schöne
Aussicht nach d. Taunus . 5971

Marktstr . 11 , bei Schönfcld,
eine Wohn . (2 St .) , 3 Zimmer,
Küche, Hth.. beste Geschäfts¬
lage, au zahlungsfähige Mieter
per sofort oder später zu vcr-
mietcn._ 5581

Morißstratze 7 , Vdh . Frtsp. 3
3 Zimmer und Küche sofort
(neu renoviert ) zu verm . 5877
Näh . 1. St . 4 Kraft.

Rheinganerstr 17 . sch. 3-Zim .-
Wohn . der Neuzeit entsprechend
zu vermieten . 2954
Näh . Vdh . 1. St . l.

Scharnyorststr . 12 , schone o-
Zimmer -Wohnung Bdb. Frtsp.
per lofort zu vermieten. 78 . 2

Schwalbachcrstr . 79,1 . 3 Zim .,
Küche u. Maus , zu verm.
Näh , im Laden. 5887

Walluserstratze 7 . M., n ü -Z.-
Wohn., park, u. Dachst,, zu vm,
Näd. Bdh . part.  1752

Eine schöne 8 -Zim . Woh » ,
der Neuzeit entsprechend, sofort
zu verm . Gasthaus zum Gütcr-
bahnhof West. . 4824

Bahnhof Dotzheim schdm 3-Z.-
Wohn., neu bergerichtet, Preis
400 Mk., foforr oder per sofort
zu verm. Näh Rheinstr. 43,
Biumenl .. Kies '-adea. 8668

4 Zimmer u. Küche am Bahn-
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M . 9911
Näh . Niheiustr. 43, Wiesbaden.

Dotzhcin ». 3-Zimmer -Wohnung,
Balkon m. Zubehör u. Maus .-
Wohuung , nahe der elektr.Bahn,
zu venu . 4935
Näh . Wiesbadeueestr . 34.

8 3 Zimmer.

Dotzheimerstr . 11 ist im Stb.
die Part .-Wohu . von 2 Zim .,
Küche u . Zubeh . auf 1. April
zu verm . Näh . Vdh . 6101

Dotzheimerstr . 69 , in dem
Borderd . eine Fronlspitz -Wobn.
rou 2 Zimmern m. ZMeh. n
im Hinterhaus eine 3-Zimmer-
Wolmung u. eine 2 Zimmer
Wohnung sofort zu verm.
Näh . Borderb vart 7368

Dotzheimerstr . 69 , 2-Zimmer-
wohn . (Dachmohn .) mit Küche
und Keller per sof. od. später
zu venu . Nah , part . r . 5792

Dotzheimerstr . 107 , Hth., 2-
Zim .-Wohn . per sof. zu verm.
Näh . Vdh ., 1. r . 5548

Hermannstr . 17 , 1. l., 2 Zim .,
Küche u. Zubeh ., auf Verlang,
auch mit Bierkellcrraum auf
1. April zu verm. _ 6029

Häsnergasse 17 , Hth., 2-Zim .-
Wohn . m. Küche und Keller
per 1. April zu verm . Näh.
im Spenglerladcn. _ 5472

Kleiststr . 13 , Stb ., schone 2
Zim .-Wohn . im Abschluß zu
vermieten . 5675

Näheres daselbst.
Lehrstr . 2 , schöne Maus .-Wohn.

gleich oder später zu vm. 4591

Loreleh -Riug 8 , Neubau, links
der oberen Dotzheimerstr ., sch.
2-Zim .-Wohn . m. Balk .u. reich!.
Zub . im Hth ., zu verm . 4952
Näheres daselbst.

i
Loreley -Ring lO , Hth., schöne

2-Zimmcr -Wohuungcn für sof.
oder später preiswert zu ver¬
mieten. 5196
Näh , daselbst._

Lothringers,r . 3 u . 6 , Voh .,
2-Zim .-Wohuung von 400 M.
an , 3-Zim .-Wohn ., Gas , Bad,
von 520 M . an zu verm . 2287
Näh , part . b. Hauseigentümer.

Dachwohnung , 2 od. 3 Zim.
und uüche, per 1. Nov. zu
renn . Näh. Moritzstrasie 28,
Zigarren - Laden. 9473

Platterstr . 8 . 2 sch. Zimmer
Küche u. Keller per 1. April
zu verm . Näh,  P art . 4843

Nheiirganerstr . 17 , Hinterh.,
2 Zimmer und Küche zu vni.
Näh . Vdh ., l . links. 6324

Neubau Ecke Römerverg u.
Schachtstraße 26 2 Zimmer u.
Küche per 1. Februar 1908 zu
vermieten . 548 l
Näheres bei G . Koch.

Lcharnhorustr . 12 , schöne 2-
Zimmcr -Wohnung zu ver¬
mieten (Vdh )._ 3349

Schcsfelstr . 10 . sch. 2-Zimmer-
Wohnungcn , Balk ., Gas rc. zu
verm . Näh , daselbst. 5919

Sonncnbcrg . Kapellenstr . 2,
bis 4 , hinter der Wilhelms-
bühc, 2- u. 3-Zimmcrwobn . m.
Zubehör und Garren (170 bis
350 Mk. zu verm . Näh.
daselbst._4489

Eine schöne Wohnung 2
mit Ballon und Küche zum
Prelle von 250 Mk. cinschlich'.
Wassergeld auf sofort zu verm.
Näh Wllbelmstr. Ecke Rliciii-
Itiaüe 40 Dotzheim 8 -̂99  (

Dotzheim, Wieeoadrnernr 41. n.
Dabudos, schön« 2»Zimmcr-
Wohni'.ng, herrliche AuSsichr im
3. St . zu verm. 4025
Näheres part. links.

Hermannstr . 17 . 1. l., 1 Zim.
und Küche im Vorderhaus auf
1. April zu verm . . 6030

Hermannstr . 19 , 3. r. 1 sch.
großes Zimmer , Küche, Keller,
u. ONansardc per sofort oder
später zu vcrmictcu . 6009
Näh . 2. Et . b. Geißler. _

Platterstr . 24, 1 Zimmer , Küche
ü. Keller im Abschluß sofort
zu verm ., monatl . 16 M . 5830

Roonstr . 22 , Vorderh. großes
Zinimer u. Küche sofort oder
später zu verm. 5702
Näheres 1 St. __

Sedanstr . 3 , Hth. 1 Zimmer
und Küche per gleich oder spät,
zu vermieten . 255

Adolfsallce 6 , 2. gut möbl.
Zimnecr zu verm . 5937

Bleichstr . 33 , Vdh. 1. St . r.
findet ein anständer junger
Mann bill . Logis._ 5907

Blücherstr . 26 , 3. Et. links,
ein möbl . Zim . zu verm . 5824

Eleonorenstr . 3 , 2. St . rechts,
eins. möbl . Zimmer billig zu
vermieten. _5890

Frankenstr . 15 , B. l. möul.
Zimmer mit 2 Berten an 2
qnfiänbre Streitet ;r vm 7075

Mauergasfe 8 , 1. St ., Zim.
mit Pension von 50 Mk. au
monatl . zu verm._ 5487

Roonstraße 17 , möbl. Mans .-
Zimmer mit 2-schläfigem Bett,
billig zu vermieten . 5646
Näheres 1. Stock._

Walramstr . 8 , l . r , sch. möul.
.'Uminc toi. ;u verm. 4856

Walramstratze 23 , 2. r. möbl.
Mansarde zu verm . 5369

Weltritzstr . 14 , i . <st , i. zwei
bessere Ärbciter erhalten schöner
Zimmer 9408

Mädchen me
erk>.Schlafst .,Wellritzstr .19, Stb .11
Wcllritzstr . 3 t , Mtlb ., 2. St.

l., glites u. eins. möbl . Zim.
billig zu verm._ 5387

Wcstendstratze 3 , u, Lr. möul.
g. Ummer frei. 3927

Westendstr . 32 , Hth. p. möbl.
Zimmer bill . zu verm . 5323

l,Ü <tLN.

Neubau Betz , Dotzyeimer-
stratze 28 , schöner Laden mir
Ladcnzim. od. 8.-31. v. A. sof.
oder spärer zu vermieren. Näh.
daie.bst.  8782

Schöner Laden mit 2 Zimmer-
Wohnung für - jede Brauche
passend mit oder ohne Werk¬
statt . Bicrkeller oder Stallung.
Bäckerei ist vorgesehen. 6083
Näh . Kleiststr . 15, part . r.

schöner Laden
sofort od. später zu verm . Näh.

Drogerie Roos » Mctzgcr-
gasse 5. 5352

4  Erkern
liü & ldllGli sofort oder später

zu vermieten . 5795
Michclsberg 18.

Ter len 1b Jahren von He,rn
Krell innegcbable Eckladeu
Ecke Tannnsstr . u . Geis-
bcrgstr ., vis-a vis dem Noch-
trunneii , ist auf 1. A . ril 1903
zu verm. Der Laden bar acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat-
nieder Fläche, sow. cnrsvrechmde
Ncbenräume . Näheres TaunuS-
strasie 13, 4. Sl 6457

Wörthstr . 6 , Ecke Oiheinstraßc,
zwei Läden per sofort zu verm.
Näheres 1. Etage . 5462

Weitendstr I , ist der Schuh-
luden (Schnellsohlerct ) per 1.
April zu vcrmictcu.
Näh . 2. Etg . l. 5463

<* csciiilftgloka .(o.

. itoi u. Hin
mit Laden u . schöner 2-Zimmcr-
Wohuung zu vermieten oder zu
verkaufen.

Offerten unter B . 4790 andre
Expcd. d. Bl . 5676
Kolonialwarengcschäzt mit

Einrichtung , hübsch. 2-Zimmer-
wohmmg II. Zubeh . z. Preise
von 800 Mk . zu verm . Näh.
F . Wenzel , Uorkstr . 19 . 5841

Stätten etc.

Klarenthalerstr . 3 , Lagerraum
Mi vermieten. 9 .M5

Hall arterstr . 7 , Stallung für
1 Pferd niit Remise u. Futter-
raum auf 1:  April zu vermieten.
Näh.  Part . _ 5933

Loreley -Ring 1« , 2 Werkst.,
Lagerräume , Bicrkeller per
1. April oder sofort zu ver-
mieten._ 4953

Für Wascherei . S -par. Wasch¬
küche nebst Bügelraum per sof.
zu vcrm. Bleiche ganz i» der
Nähe. Dinöerc-3 1723

_ Lothrinaerstraist 4.
Neuban Ecke Römerberg u.

Schachtstraße 26 1 sch. Helle
Werkstatt für jedes Geschäft
passend, sofort zu verm.
Näh , bei G . Koch.  5482

Lagerplatz,
ca. 50 Ouadm . per sof' zu verm.

Off . unter L. 5873 an die
Exp, d. Bl.  _ 5874

Ziethenring 14 , Vrdh. sout.,
2 gr. Lagerräume p. 1. Jan.
zu vermiethen . 3158
Näheres bei Gebrüder Toffolo,
Blücherstraße 17.

Sofort zn nerpachten r
608 Ruten 50 Schuh , 4. Gern.,
Frankfurterftr ., 100 Ruten 95
Schuh , 1. Gew ., Ober d. Pflaster,
116 Ruten 41 Schuh , 1. Gew.,
Pflaster , 43 Ruten , 30 Schuh,
4.̂ (Sero., Weinreb , 159 Ruten
55 Schuh , 5. (Sero., Hiuterüber-
hoben, 51 Ruten 96 Schuh , 2.
Gew ., Pilguswiesc . lltüh. Frau
Anna Hertz Wwe ., Hofgut
Klarental . 5717

l Pensionen.

Villa Grandpair,
Emserstr . 15 u. 17. Tclef . 3613.

Familien -Pension 1. Ranges.
Eleg. Zimnter,

großer Garten , Bäder , vorz. Küche
_Jede Diatform . 8067
mt & ii  Hv -i-, : » tLÄk fesnrgi

flof3P5cH»ur
’ctccnmaycr

Frantenstk . 18 , p. helle Werk¬
statt frei. 6065

Ä Bureau : Nikolasstr . Nr. 3 N

rs Teieplione : Nr. 12 Nr . 2376 jn
lS (Verpacknngsabteünng  s)

| Fradii * und Eilgüter ) |
^ übernimmt ^
S Einzelsendung 'eß ; A
^ Porzellan , Sias , »
| ßausraf , Bilder, Spiegel §
| Figuren, Iiüsfres , |
“ Kunstsadien , Klaolcro, |
| insfrumenfe , Fahrräder |
| lebende Tiere etc . j?
5 zu perpacken, zu ^
S persenden und zu I
| persidiern |
S gegen ff
iS Ti -ansportgefahr . |

üeihkisfen S
jS für Piai înos , Hunde und ~

Fahrräder . 2171 K

in einkaeüor und vor-
nöüinsr ^ usststtunA
fertigt schnellafens an

Buchdruckerei des

Wiesbadener

General-Anzeiger
i-—i Mauritiusstr . 8. — ,
m. - - - HÜ
_Ofl Mir tägl . k. Personen

£ai) Ulli , jed. Stand , oerd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl . Tätigkeit , Vertretung rc.
Näheres Erwerbszcntrale in
Freibnrg i . Br . 921

Grundstück-Verkehr
□ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ q

In Wiesbaden suche

Haus
m. gr . Hof od. Gart , in verkehr-
reicher Lage an breiter Straße
cv. auch Baugelände gegen ren¬
tables Zinshaus in Mainz »m
Bahnhof gelegen zu tauschen.

Off . unter W . C. A. 5696 au
die Exp , d. Bl . _ 5696

Haus
auf dein Lande gesucht.

Offerten u ' H. W ' an die Exp.
d. Bl. _11

Einige Morgen Land mit gutem
Wohnharrs zur Anlage einer Ge¬
flügelzucht zu mieten od. zu kaufen
ges. Gest . Osil u. I.  L . 136 an
die Exp . d. BI . ^6075

Baumstück
Atzewerg Schützenstraße zu ver¬
kaufen. 4870

Näh . Ählerstr . 41, 1. St.

3V Ruten Obstgarten
zu verkaufen. 5%,

Näh . in der Exp . d. Bl . *

Eine sehr gut gehende, i,,^
Lage der Stadt Mainz flclcaci,Säckerei

Eckhaus
ist mit sämtlicher Privat -Kum,-
schüft, Inventar , Pscrd mit Wg»
Familicnverhältuisse halb , zu dc*!
kaufen. Die Bäckerei hat cleffr"
Betrieb .' Auch befindet sich j„
Hause gutgeh . Wirtsch. Mietseii,,,'
8000 M .,Verkaufspr . 135 (W mj

Näh, in der Exp , d. Bl.
Bäckerei mit

Weinwirtichllft
mcgru Todesfalls zu vcrk. 5D>

Offerl . uut . B . 5460 an
Exp . d. Bl . 5488

Hypotheken-Üerkehr 1
□ ci □ □ □ Gesuche und Angebote □□□□□]

3000 Mk.
als Nachhypothck 13000 Mk.
Taxe sofort gesucht. 6107

Off . unter A. H. an die Exp.
dieses Blattes.

Hypothek
Ult 2. Stelle von 16000 M . sof.
gesucht. Off . u . I . 4544 an die

.Exped . v. BI._ 4544
Nehme zum 1 .April d. I . An¬

träge aus Darlcyensbewillig-
«ngen entgegen. Koulante zeit¬
gemäße Bedingungen werden zu-
gesichert. 5700

Wiesb . d. 19. Jan . 1908.
Schmidt . Bürgermeister i. P.

Telephon 3621.

0014 Darlehen . Raten , Nückzcibl
uullj Selllstg ., Dietzncr , Beriin
112, Pelle -Allinuecstl . 71 (Nüd
portos._ 79/tg

Hypotheken Kapital
au 1. und 2. Gielle. sowie Bank¬
kapital per sosort a» B reinZmit-
pliedcr zu veraeb n durch di» G^,
schäsiSüelle d-S Haus - U»)

Grnndbesttzervereins,
Lniseustratze 19 . 6630

bis 60°/„ Taxe nuszulcihcu . (Nur
Sclbstreflektantcu . 5918

Off . uut . I . S . 29 au die Erp
dieses Blattes.

e
€
Cc
l

Iftlcbard -Wa gner-
Äula ^ en.

Billen mit herrlicher Aussicht ruf den Rhein 11.
Taunus , von der einfachsten bis zur feinsten Ausführ¬
ung , mit allem Komfort der Neuzeit, zu 30000 M.
und höher unter güustigrnr Bedingungen zu verkanfen.

Haltestelle der elektrischcil Bahn.
Wünsche bezüglich der innere » Ausstattung können

jetzt noch berücksichtigt werden . Nachin. Auskuust erteilt
gerne der Besitzer

Architekt Ed . Didion.
5251 Wiesbaden , Nichlstr . 9.

Z
A
}
)

Das Immobilien -G eschäft J . dir . Glücklich
2186  iVilbelmsrrassa 50 . Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - uni Verkant ’ von Häusern an
Villen , sowie zur Miethe und Vermietiinn <; von
l . adenlokalen . Herrscuafts -Wohnnngen unter coul,
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des , ,Xordd,
Liloj 'd “ , Hillcts zu Originalprciseu , jede Auskunft
gratis . — Itiunst - and Autikenkandinng . — Tel. »388

Unentgeltliche

Sn Nassau.
Sprechstundenplan für 1. Quartal 1908:
1. Eltville:
2 . Rüdcsheim:
3. Idstein:
4. Königstein:
5. Cronbcrg:

7. Caub:
8. Eppstein:
9. Hochheim:

10. Oberlahnst
11 . Ems:
12 . Limburg:
13. Homburg:
14. Soden:
15. Nassau:
16. Weilburg:
17. Wetzlar:
18. Montabaur noch unbestimmt.

Willi Meyer in Wiesbaden,
Nikolasstrastc 27. 2 »

welcher ttlle Sprechstunden abhält , ist zu brieflichck Be¬
ratung der am Erscheinen Verhinderten , namentlich bon

Altersschwachen und Kranken, gern bereit.

Montag, 13. Jan. ,17 . Fe6r .. 23. März . 12.15
Mittwoch, 8. 12 18. 9.45
Montag, 6. st 16. 9
Freitag, 3. 7. 6. 10
Freitag, 3. 7. 6. 2

Donnerstag , 23. 27. 26. 10.45
Mittwoch, 8. 12. 18. 11.30
Montag, 6. 3. 16. 11.30
Mittwoch, 29. 19. 11. 9.15

: Mittwoch, 8. 12. 18. 3.
Montag, 20. 24. 30. 10.30
Montag, 20. 24. 30. 5.30
Freitag, 17. 14. 13. 11.15
Freitag,
Montag,

17.
20.

14.
24.

13.
.30.

3
3

Dienstag, 21. 25. 31. 12.45
Dienstag, 21. 25. 31. 4

4406

Gesang-, Klavier- u. Violinen=ünterricht
crt . nach hervorragender Methode zur schnellsten Entwicklung vor¬
züglicher Technik Karl Heutz , Tonkünstlcr , Camilla Hentz . Kon-
zertsänacriu , Hallgartcrstr . 3, 1. Gleichzeitig empfehlen wir uns
zur Mitwirkung bei öffentlichen u. privaten Konzerten. "U"
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erscheint Mich, fax  Stadt Mresltltden.
»ruck und Verlag der Wiesbadener D - rlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden — » eschästsstell « : Maurrtiusuraffe 8 .

Celephon Nr. \9%

Nr. 24.

Versteigerung von Bauplätzen
in der besten Geschäftslage Wiesbadens.
Freitag , den S ! Januar d. Js ., mittags

12  Uhr , sollen im Rathause hier , auf Zimmer 42,
-wei in der besten Geschäftslage Wiesbadens liegende
Lauplätze, nämlich:

I. Ecke der Marktstrahe und Langgasse , mit
16,10 m Fronte in der Marktstraße und 21,70 m
Fronte in ber ' Langgasse , und zirka 336 qm
Grundfläche,

II . Ecke der Langgasse und der 6 w breiten Ver-
bindungsstraße nach der Metzgergasse , mit 15,50 m
Fronte in der Langgasse und ca . 386 qm Grund-
fläche

nochmals öffentlich meistbietend versteigert werden.
Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen ans

Zimmer 44 im Rathause während der Dienststunden zur
Einsicht aus.

Wiesbaden , den 14 . Januar 1908.
427  Ter Magistrat.

Bekanntmachung.

Montaa , den 3 Februar 1008 , vormittags,
soll im Distrikt „Pfaffenbor» ' das nachfolgend bezcich-
nete Gehölz öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 605 Rmtr . Buchen -Scheikholz,
2 . 140 „ „ Prügclholz,
3 . 7055 „ Wellen,
4. 20 Rmtr . Stockholz,
5. Buchenstämme von 0,42 — 0,65 zm Durchmesser und
S  20,43 F stmeter.

Krcditbewilliaung bis I . September 1908
Zusammenkunft vormittags IO Uhr in Klaren-
tal, Aiestanration Waldhorn.

Wiesbaden , den 27 . Januar 1908.
6103 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Eine unter den Gebäuden der Gewerbeschule an der

Wcllritzstraße belegcne Kellerabteilnng von 3 a 43 qm
Flächengehait soll alsbald als Weinkeller verpachtet werden.

Angebote sind bis spätestens den 15 . Februar d. Js.
im Rathaus , Zimmer Nr . 44 — woselbst auch nähere
Auskunft erteilt wird — abzugebcn.
■ Wiesbaden , den 14 . Januar 1908.
505 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Donnerstag , den 30 . Januar d. Js ., vor¬
mittags , soll in dem Stadtwaloe, Diurikt „Unteres
Bahnholz 6 " , das nachfolgend bczeichnete Gehölz öffentlich
meistbietend versteigert werden.

1. 73 Rmtr . Eichen -Scheitholz,
2. 330 „ Buchen - „
3. 77 „ -Prügclholz,
4 . 3520 Buchenwellen,
5. 51 Eichenstämme von 20 — 37 Zentimtr . Durchmesser,
6. 5 Buchenstämme„ 31—40 „ „

Gute Abfahrt.
Kreditbewilligung bis 1. September 1908.

‘ I . Zusammenkunft vomittags 10 Uhr vor dem Förster-
Haus im Dambachtal.

Wiesbaden , den 23 . Januar 1908.
6011  Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Das am 16 . und 20 . Jannar d . Js . in den
Distrikten „ Grub '^ und „ Psaffeuborn ^ ersteigerte Holz wird

27 . d. Pits , ab , den Steigerern zur Abfuhr hiermit
überwiesen.
_ Wiesbaden , den 25 . Januar 1908.
6041  Der Magi ' rat.

kl. Nueutgeltli ü-
hlkGmi-k ss» uubemiitflte fnn$ralininitr>

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch mm Sam,tag
vormittags von 11 — 12 Uhr ein - uncntgeltl . Svrcchstunde

unbemittelte Lungenkrank - statt (ärztl . Untersnchnng und
Beratung , Einweisung in die Hcilstättr . Unterjuchunz des
^wurfs rc.). ^04

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Kraukel »hatts -Berlv «ltung.

Mittwoch , den 29 . Januar 1908.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Nengasse 0 .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis ;, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Nik . bis 2100 Mk . ans jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jakwcs , gegen 10 pEt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —lO Uhr Bormlt-
taas und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind . Die Leihhaus Deputat »" »

Stadt Wiesbaden

!!ori!lll!-Elliheltspre!seA Straßeiibaute«
.für 1907

Genehmigt durch Mag .- Deschl . Nr . 548 vom 13 . 3 . 07
und Bcschl . der Stadtverordneten Nr . 247 vom 28 . 3 . 07.

A. Fahrbahnen.
1 qm kostet bei:

a . vorläufiger Herstellung für:
*) Kreuzbau Frontbau

Mk.
3 . 701 . Gedeckte Fahrbahn - Stücknng . . .

2 . Uebcrpflasterung der gedeckten Fahr-
bahnstückung mit seitlichen Rinnen

3 . Fahrbahnregulierung . . . . . . .
b . endgültiger Herstellung für:

4 . Fahrbahnpflaster:
1»r Klasse : Granit , Syenit , Grau¬

wacke, belgischer Phorphyr u . s. w. :
a ) mit Pcchfugendichtnng . .
b ) ohne „ . .
o) mit Zementfugenguß . . .

2cr Klasse : Basalt , Anamesit , Diabas,
Melaphyr u . s. w . :

a ) mit Pechfugendichtung . .
b) ohne „ . .
v) mit Zementfugenguß.

5. Chaussierung über 5 % Steigung mit
Kleinpflasterkreuzung . . . . .

6. Chaussierung unter 5VoSteigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg .

7 . Kleinpflaster aus Basalt:
a ) in Rendaustraßen.
b) in bestehenden Straßen . . .

8. Einfahrt - oder Ninnenpflaster ohne
Fugenausgnß . 12 . 50

B . Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

9 . Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) .
10 . Mosaik:

* 9£raufter ‘ | aus SBaic.tt * 'b ) ungemustert ) . .
(bei zusammengesetzte !', oder bei
stachen Gehwegen)

o) gemustert ) Grauwacke '
ck) ungcmuliert )

(bei steigenden Gehwegen)
11 . Basaltinplatten ohne Betonunterlage .

(vorläufige Befestigung)
12. Asphalt.

1 lfd . m Einfassung kostet mit:
13 . Bordstein:

a) aus Basaltlava auf Beton
b) .. Granit , . „

5 .60
2 .05

17 60
16 .40
17 .60

13 .20
12.00
13 .20

6.00

5 .00

6 .90
7 .20

Mk.
3 .90

5 .60
2 .05

18 .50
17 .30
18 .50

13 .90
12 .60
13 .90

6 .30

5 .40

6 .90
7 .20

13 . 10

7 . 10 7 .50

9 .50
5 . 40

9 .60
5 .60

6.00

7 .60

14 . Saumstein aus Beton.
€ ■ Sonstige Ausstattung.

1 Frontmeter kostet für:

15 . Straßenrinnen -Einlässe mit Anschlüssen
in gewöhnlichem Boden . . . .

16 . Beleuchtungs -Einrichtung.
17 . Schlackenstreifen mit Unterbau von

1,00 m Breite als vorläufige Geh-
weganichlüsse . . . . . . .

18 . Ausführung von Eedarbeiten im Auf¬
trag und Abtrag.

19 . Baugruben in Fels.
20 . Baumpflanznng ans Antrag der Anlieger

a ) einreihig . .
b) zweireihig.

21. Reinigung der vorläufigen Fahrbahn¬
fläche .

9 .80
10 . 70

3 .20

5 .50
2.00

9 .90
5 .60

10.00
5 .90

6.10

7 .60

10 .30
11 .30

3 .2 <!

5 .50
2.00

1.00 1.00

Jstkosten

und 10 °/,

Zuschlag.

*) Kreuzbau — gewöhnlicher Straßenausban nur
unterbrochen von Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung übe-
100 m.

Frontbau — außergewöhnlicher Straßenausban
einer Teilstrecke auf Frontlänge eines oder mehrerer Bau¬
grundstücke.

Wiesbaden , 12 . April 1907.
7551  Städt . Straßenbauamt.

23 . Jahrgang.

nidifamtlidier

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

In der hiesigen Gemeindeverwaltung ist die Stelle des

Wassermeisters
voraussichtlich zum 1 . April d. Js neu zu besetzen.

Erfordert werden Praktische Erfahrungen und Kenntnisse
in den vorkommenden Arbeiten , insbesondere Ausführung
von Erdarveiten , Verlegung von Röhren , Montiernng von
Hydranten und Schiebern und vollständige Vertrautheit mit
den Jnstallationsarbeiten.

Dem Wassermeister liegt ferner die Beaufsichtigung des
ganzen Wasserwerkes ob und desgleichen das Ablesen der
— Wassermesser.

Das Stelleneinkommen beträgt 1300 Mk . ; außerdem
wird freie Dienstwohnung in dem Ralhaufe gewährt.

.Die Annahme erfolgt zunächst auf dreimonatige Probe,
während welcher eine vierwöchige Kündigung gilt.

Alsdann erfolgt Anstellung im Wege des Privat-
Dienstvertragcs ( zunächst ohne Pensionsberechtigung ) gegen
vierteljährige Kündigung.

Bewerbungen nebst kurzem Lebenslauf und beglaubigten
Zeugnis -Abschriften sind bis zum 15 . Februar 1908 bei
dem Unterzeichneten cinzureichen.

Die Anstcliungsbebingungen können bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden.

Sonnenberg , den 24 . Januar 1908
Der Bürgermeister:

6081 Buch elt.

Bekanntmachung.

Die Obstbaumbesitzer werben hiermit aufgefordert , die
Acste der an den Wege stehenden Bäume soweit zurück,
zuschneidcn , daß die Wege nnbehindert begangen , mit
Erntewagen befahren werden können und zum Abtrocknen
luftig bleiben.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu
9 Mk . hülssweise mit entsprechender Haft bestraft.

(§§ 10 und 20 der Polizeiverordnung vom 26 . Ok-
tober 1894 .)

Sonuenbcrg , den 23 Januar 1908.
Der Bürgermeister:

6013 Buchelt.

Neuheit I . iian 4«s!
Harzgestrichencr Feueranzünder

Iden
Dieser Feueranzünder ist das praktischste ans diesem Gebiet,

sauber und elegant gearbeitet , per 100 Stück — 2 .40 Mark . Jede
Lieferung ist mit Firma versehen . Probe ä 25 St . = 60 Psg . frei
Haus . Bestellungen erbitte per Karte an Anzündcfabrik „Ideal " ,
Oucrfeldstraße 1 |3, oder Val . Diefenbach . Römcrbcrg 18 , nnd
A . Beiz , Fried, ichstratze 12. 5779

%3sT  Tätlicher
Freihandverkanf herrschaftlicher Mobilien.

Adam Sander, Mllialora. Mar,
Bleichftraste 2 Telephon 1817.

!F8
nit

17 Luifenstratze 17,

ij Bidets und Klosettstähle.
Brenuyoiz Verkauf.

Die Ratural -Verpflegungsstation dahier verkauft vor»
heute ab:

Buchenholz , 4 -schnittig . Raummeter 13 .00 Mk.
„ 5 -schnitlig , Raummeter 14 . 00 Mk.

Kiefern (Anzünde ) -Holz pr . Sack 1. 10 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm

Evgl . BereinshauL , Platterstraße Nr . 2 , entgegen genommen
Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gesörderr
wird._ _ 5931

Betten , gz. Ausstattungen,
Polstcrmöbel , cig . Anfert.
A. Leiclier , Oranienstr. 6.
Nur beste Qualitäten billige Preise.

Tcilzahlana . 7#



Nr . 21 Mttwoch, 29. Januar 1908, Siesbadener General -Anzeiger. 23. Jahrgang.

Der flrteitsraarftt
des

Wiesbadener General-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 4 l/2 Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer
—. . — Expedition  verabfolgt.

mm W m iC

Junger

(Dilctt ., mittl . Spieler ) sucht An¬
schluß an musikal. Vereinigung.

Werte Off . u . N . 23 postlag.
Bismarckring erbeten._ 6086

Frau sucht für 2—3 Std.
Monatsstclle 6105

Hellmundstr . 35, H., 2. St . r.
Suche Stelle als Drittmädchen

od. eins. Jungfer in f. h. Hause.
Im Nähen , Bügeln , Servieren
erf. Angeb . u. L. D . 33 postl.
Bonn (Süd ). 208

Jg . Mädchen s. für 2—3 Std.
Monatsst . bei kindcrl . Leuten.
R . Eltvillerstr . 16, H., 3. St . 6134

Offene Sieden
Männliche Personen.

Intelligenter Junger Manu
vd. Mädchen aus guter Familie,
zur Ausbildung gesucht gegen kl.
Vergüt . Schreibmaschinenhaus
Strittcr . Stellennachw ., Wiesbad.
Rödcrallee 14 u. Kirchg . 38. 5257

J
zur gründl . Erlernung der Zahn-
techuik gcs. Willy Länder,
Mauritiusstraße 10, 2. 5622

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht

Schilds
Zentral - Drogerie»

_ Fricdrichstraße 16. 5365
Lehrling

geg. Vergütung s. Karl W tzel,
Kolonial - und Farbwarcn,

Michelsbcrg 11. 6066
Lehrlinge zu Ostern f. Büro

und Werkstätte gesucht von
Hch . Brodt Söhne , 5115

Jnstallations -Gcsch. für Gas -,
Wasser - u. elektr. Anlagen,

Wiesbaden , Oranienstratze 24.
Sattlerlehrting

gesucht. 5942
L. Arndt , Blücherstr. 7.

Ein Schreineelehrling
gesucht o946
_ Schachtstraßc 25.

Schreinerlelirimg
gcs. Jaeot > K «ller jr ., 5531
Schrcinernieistcr , Walramstr . 32.

Malerlehrlmg
gesucht. 5264

H. Moos , Dreiweidcnstt. 6.
Ein kräftiger Bäcker -Lehr¬

ling zur Ostern gegen sofortige
Vergütung gesucht. 5912

Karl Frist. Michelsberg 3.

gegen Wochenlohn gesucht 6050
Carl Schnegelderger & Co.

Buchdruckerei Marktstr . 26.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht
von 5026

Hch. Adolf Weygandt,
Eisenwarenhandlung,

Ecke Weber- u. Saalgasse.
Ein Sohn achtbarer Eltern als

Lehrling
für größeres Bureau gcs. Ge¬
legenheit für gründliche kauf¬
männische Ausbildung ist ge¬
geben. Off . u . F . B . 6146 an
die Expcd . d. Bl . 6146

Schlofferlehrling gcs. 6017
Schachtstraße 9.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 , Nathans . Tel. 5"4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer nnd Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter , Tag-

löbner.
Kranleuvfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Dureau- u. Berkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allein-. HauS-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz - u. Monatrfrauen.
Lausmädchen, Büglerinnen u. Tag-

löhnerinnen . 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnhaber"

»Genfcr-Verband ', »Verband
deutscher Hoteldienerff Orts-

verwaltüng Wiesbaden.
Weibiicho Personen.

Tüchtiges , erstes
Ladenmädchen

für größere Bäckerei ges. 5868
Off . m. Zeugnisabschr . u . H.

5864 an die Expcd . d. Bl.

gesucht 6056
Luxemburgplatz 1, P . tks.m Qnslii

sofort gesucht 5239
_ Dotzhcimerstraße 22.

Sauberes Alleinmädchcn gcfl
Kaiser-Fricdrich -Ring 72 , 3. 5961

Suche für meine Tochter (17
I . alt ) Stelle in bess. Hause als

Kochlehrmädchen.
Gefällige Offerten bitte zu

richten an Herrn A. Kaltwasser,
Völklingen a » der Saar . 202

Gediegenes cvangcl. Mädchen
kann gründl . Haushalt erl . in kl.
Familie.

Lohn nach Uebereinkunft.
Offerten u. F . 209 an die

Exped. d. Bl. _209
Jg . Frau od. Mädchen , durch-

aus ehrlich,̂ sauber u. anständig,
auf einige L >td. pro Tag dauernd
ges. Watcrloostr . 3, P . l. 6133

Monatsfrau sofort gesucht
Adlcrstr . 63 , P ._ 6128

- «.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstemGehaltdurch das

Internationale
Zentral -Plaziernugs

Bnreau
Wallrabansteiü

24 Langgasse 24,
vis -a-vis dem Tagblatt -Verlag,

Telephon 233g.
Erstes n. ältest Bureau

an« Plaste
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges
Frau Lina Wallrabcnstein

Stellcnvermittlerin . 4505

Herderstr. 31 , Part , l .»

SteUernmchmeis.
Anständige Mädck. jed. Kontesswn
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gme
Siellen nachgewicsen. Sofort oder
pärer geiuchn Stützen , Kinder-
ärluerinnen , Köchinnen, Haus - it.
lleiumädchkn. 4010

zu kaufen gesucht.
Off . mit Maßangabe u. W . R.

a. d. Exp , d. Bl . erwünscht. 5979
Zahle stets die höchsten Preise

für Knochen, Lumpen , Alteisen,
Blei , Kupfer , Zink , Messing,
Gummi u. Neutuchabfällc re.

Adolf Wenzel.
40_ Dotzhcimerstr . 88.
Ankous von Hercen-Kleioern uno

Schnhlverk
Sohlen und5>eck
sür Damenstieftl 2.— eis 2.20
lür Herrcnsticsel 2.70 bis 3. —

Nepara '.uren schnell it. gut.

Dan .ennhr gesunden. Abzuh.
Akziscamt Hauptkasse. 6080

Zahle sür 1 Kilogr . Lumpen
10 Pfg ., sür 1 Kilogr . Wolle
60 Pfg ., sür 1 Kilogr . Neutuch-
abfälle 45 Pfg ., für 1 Kilogr.
Eisen 4 Pfg . Bei 20 Pfund
Lumpen 1 Tasse oder Teller
gratis . Bestellungen werden
prompt besorgt . 6064

Junger Zwergspitz,
Eltern prämiiert , für 10 Mk.
zu verkaufen 6131

Dotzhcimerstraße 179 , p. r.
Ein 7 Monat alter kchöner

deutscher Schäferhund , reine
Rasse, sehr wachsam, platzhalber
prciswürdig zu verkaufen . Näh.
Biebrich , Gaugusse 13 . 3036

Junger

Bernhardiner
i ‘|B I . alt , Weibchen, reine Rasse,
wachsam, umständehalber prcis¬
würdig zu verkaufen.

Näh , in d. Exp, d. Bl . 172
GelcgenhettskänfI

Kanarienhähne u. Wcibch. (St.
Seif .), sind umständeh . zu jeden:
annehmb . Preise abzug. 3122
Hellmundstr . 51, 3. St . _

BiSiiT Heiltei
(St . Seifert ) bill. zu verkaufen
Hartingstraße 8._ 5630

Eine Vogelhecke nt. 12 Vögeln
und sämtl . ' Zubeh . billig zu ver¬
kaufen. Nach Ucbereinkunit.

Lonncnbcrg , Langgasse 19,
5997 Laden._

Mehlwürurer zu verkaufen
Mancrgasse 21. 3._ 6060

Einip.- und leiles Zwei-
Biinr-Beslrr

(gebr.) zu vcrk. 5303
G. Schrnidt , Goldgasse 12.

1 Schneppkarren , 1 Patcntpflug
u. 1 neue Leiter zu vcrk. 6010

Aarstr , 14.
Gebrauchter Schneppkarren

zu verkaufen 5648
Oranicnstr . 34.

sind versch. Ein - u. Zweispänner-
Rollen mit Federn , Zweispänner-
Rollen ohne Federn und drei
Möbelwagen , alles in sehr gutem
Zustand , sehr billige Preise . Be¬
sichtigung jederzeit. Anfragen bei

Elise Henningar,
Moritzstr . 51 , Part . 5623

Eine astf neue

ca. 100 Ztr . Tragkraft mit unf-
und abstellbarem Kasten ist bill.

verkaufen , auf Wunsch unter
günstig . Zahlungsbcdingmtgen.
Off . unt . I . 5208 an die Exp.

dieses Blattes erb._ 5208
2 gebr. Landauer , 4 Jagdwag .,

Halbverdeck usw. billig zu vcrk.,
Oranienstraße 34._ 2064

Neue und gebrauchte Feder-
rollen 6 gebrauchte Kotzlcn-
rollen . gebr. Milchwagen , gebr.
Geschäftskarre,r zu vcrk. 1354
_ Dotzhcimerstr . 85.

Neue Fedcrrolle
zu verkaufen , 100
_ Oranicnstr . 34.

2 Salon -Polstertüren , kleiner
Ofen , alter Bureauschreibtisch,
elektr. Lüster , Zahltisch , Bett,
versch. Roßhaarmatratzen , Deck¬
bett, groß , antiker Klciderschrank,
Konzertzithcr , Ausziehtisch,Hcrrcn-
Paletots billig zu vcrk. 4417
_ Riehlstr . 22 , p. I.

Sehr tili a verhilen:
Ballst . Betten 30 u. 40 , 1- u.
2-tür . Klciderschr. 18 u. 26,
Vertikos 32 u. 35 , Diwans 40
u. 50, Kückcnschr. 22 u . 28 , Tische
6 u. 8. 4-schubl. Kommode 18,
Galerieschrank 25, ov. Tisch 8,
Sprungr . 20, Matratze 15, Deckd.
12 M . Auf Wunsch Teil ).
7507 Frankcnstr . IS , p.

Ein Bett
billig zu verkaufen 6130

Saalgassc 24/26 , 2. l.

billig zu verkaufen 6091
M,  Itettelbeckstr. 12, part. l.

Billig zu vcrkauscn : 1 ovaler
Tisch 7 M ., kleines Tischchen 1
M ., Rauchiischchcn 2.50 Bl ., versch.
Küchfflsachen, 2 Jacketts , l schm.
Alpakallciü u. noch versch. and.
6109  ff ' ochst raßc 7, p.

prachtvoller Äuffb .-Tchretb-
felrctär billig abzug.ben 6117

Helcncnstr . Ich Part.
Zwei sehr guterhaltene vollst.

Betten , poliert, moderne Fasson,
Chaiselongue mit Bezug , sowie
guterh . 12 Stühle billig zu verk.

Näh .Langgasse 5,Haushaltungs-
gcschäft._ 6069

Hochfeine Garnitur
(Sofa u. 4 Sessel), Spiegel m.
Trumeau , Herrenschreibtisch, 1-
u. 2-tür . Schränke , Verkiko, Tisch
und Stühle billigst abzug. 6071
_ Hcrmannstr . 8, p.

Ein schönerStollwerkautomat
120 M ., 1 vollst . Bett , pr . Roß¬
haare 40 M ., Bilder , Spiegel,
Wanduhren , 6 Bettstellen mit
Spruugr ., Kleider - u. Küchen¬
schränke, 2 Plüsch -Garnituren,
2 Chaiselongues , spau . Wände,
Waschtische, Lüster u. Lyras , 5
sehr gute OefeN, 2 Gasöfen,
Krippen und Raufen , Gußschalen
u. versch. bill . zu vcrk. 5955
Eleonoren str . 3. T el. 3930.

Konzert -Piano
mit 11 Platten , 1 Jahr gespielt,
ist wegen Wirtschafts -Aufgabe zu
dem halb. Einkaufspr . zu vk 5619

Näh , in d. Exp, d. Bl.

Salonpiano,
Gelegenheit , neu, für 413 Mk.
zu verkaufen 5272
_ Bismarckring 16, Part.

Schwarzes Piano
fast neu (Rosenkranz ) umständeh.
billig abzugeben 6070
_ Hermannstraßc 8, p.

Blauer Atlas -Domino zu
verleihen oder zu vcrk. 6074

Anzuschcn v. 10— 12 Uhr
Wilhelmstraße 4, 3. St.

5 gut erhaltene Oefeu , sowie
Kohlenbadeofen billig abzu¬
geben 6068
_ Hermannstr . 8, Part.Sassenschrank
gut crh ., billig abzug . 6067
_ Marktstr . 29 , Laden.

Ein Kinderwag . m. Gummi-
reifen sür 5 M ., und eii: Sport¬
wagen für 2.50 Mk. zu verk.
6098 Kellcrstr . 22 . 2. St . l.

Mise fiiproduht.
ganze Figur nach Sichel , 100 mal
70 cm in Golürahmen , Wegzugs
halber bill. zu verk. v. 12—3 Uhr
_ Eltvillerstr . 6. 1. l.

fin Mong
fast neu billig zu vcrk. 5917

Dotzhcimerstr . 36, p.
Ucverzieher und Gchrock

billig zu verkaufen 2885
_ Ncrostraßc 30, Part.

Zu verkaufen:
1 Petroleum - Meßapparat mit
Pumpe und Faß 5660

Kcllerstraße 15, Part.
T

eilßilpe
für Dampfkessel billig zu vcrk.

Näh . in der Expedition dieses
Blattes. _

5 Vorfenster,
90 cm breit 1,65 m Höhe billig zu
verkaufen 5480
_ Eleonorenstr . 3,

Holztreppc » und fertige
Spalier - Gartenyäuschen.

prima ' , Ausführung , sehr billig
bei Gg . Becker , Bretzenheim b.
Mainz. _188

Ein gutgch. Flaschenbierge-
schäft mit Pferd und Wagen so¬
fort zu vcrkauseu. 5832

Näh . in der Exp . d. Bl.

Eine wasserdichte

Decke
verloren . Gcz. Adolf Wagner,
Wcllri tztal. Das , abzugcbcn. 6126

Musikbegabter junger Manu
sucht bei einem tüchtigen Kla¬
vierlehrer

zu nehmen . 5846
Gcfl . Off . m. Preisang . unt.

W . 100 an die Exp , d. Bl.
Bügelwäsche w. angenommen

Hallgarterstr . 2, Stb . i.  5892
Tapezierer empfiehlt sich im

Neu -Anfertigcn , sow. Aufarbeitcn
von Möbeln und Betten in und
außer dem Hause gut u . billig

Fr . Dchwalbach , 4677
Nerostraße 34, Hth . p. r.

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für Erwachsene

1. :
9604

Schreibstube
für Maschinenschreiben und Ver¬

vielfältigungen 5159
Kirchgasse 30._ Tel . 3875

Gütertrennung
sofort rechtsgültig . Gesuche rc.
besorgt d. Ausk . u. Inkasso -Büro
Hermes , Bleichstr. 15, Sprcch-
zcit von 4—6 Uhr._ 6148

Geschäfts-Verkäufe
jeder Art vermittelt Bureau
Confiance 5803

Marktstraße 12, 1.

sucht v. uobl . Hand sof. 200 M.
zu leihen. Rückzahlung nach Ueber-
cinkunft . Off . u. H . 6125 an die
Exped . d. Bl. __ 6125

Kavalier
sucht diskret von einer Dame
Mk. 3000 zu leihen. Zinsen
und Rückzahlung nach Ueberein-
künft . Gcfl . Offerten unter C.
5955 bitte in der Expcd . d. Bl'
niederzulcgcn. _ 5934

Friseuse
sucht noch einige Kunden 5059
_ Dotzheimcrstr . 124, 4, r.

Eleponier Iskee-Itas
billig zu vcrl . 5957
_ Bleichstr . 7, 1. r.

Zwei schöne Maskenanznge
wie neu , Tyrolcrin u. Lleilchen
zu verleihen . Näh . 5790

Blumenladen Mauritiusstr . 9.
Äcg . Niaskenanzug billig zu

v crleihen 5925
Göbcnjtr . 18, Frtsp.

Wiaskerr
Perückerr

billig zu verleihen bei 5479

k.  Löbig, Friseur,
Bleichstraße , Ecke Helenenstraß c.

Schöne
Vamen-Nasken,

daruitter Preismasken zu verl.
6108 Bleichstr . 43 , p. r.

Herrcn -Mustenanzug billig zu
vcrk. oder zu verleihen 6113

Oranienstr . 36, Laden.
Prcismaske (Jägerin ) u. and

Maskenanz . s. bill zu verleihen
Drudeustr . 5,1. >._ 6006

zrau llctger Ww.
üBrisilBh.üiraJtiiii.

Sich. Eintreffenjcü .Augcicgmh . 771Marktstr.21,Ä5S
Ichn,, Hani Kartenlegerin,
ilUll HOI Schachtstr.24,3.St.
Sprechst . 10— lu .5—10 Uhr . 5519

* Frauen
; Ausbleib. bostimmt. Vorgänge«

eto Prospekt mit viel, freiwill . Dank«
schreiben Stegen 20 Pf. Rückporto.
„Hygiene “ , Niederlößnita d. Dresden

g- Ltnstockung. Timer-
9g  mann. Hamburg, sichte-
slraße 96.

Guter bürgerlicher Mittags-
lisch Snulgasse 22,Nommelsbcrger
Nächst. 5293

Privril-AlittriKs- undAbendtisch
oit 60 Pfg . an mit Kaffee
801 flNauergasse 8, 1. St . r.

kauft
^man am

billigsten im Sandarbcitsge-
schäft Goldgassc 2 . Strümpfe
w. angestrickt i. 2 Tag . v. 8 Pf.
an . .Wäsche gestickt u . ausgebessert
v. 5 Pf . an . Hüte modernisiert u.
garniert v. 25 Pf . an , gr . Auswahl
Handarbeiten für wenige Pf.
ff, Pfd . Schafwolle 48 Pf . 5475

Wegen Umzugs Ansverkauf
fämtl . Kleiderbüstcn in Stoff
und Lack mit und ohne Stand e
zu jedem annehmbaren Preise

Albrechtstratze 36,
5891_ 1. rechts. _

Molkerei hat ein größeres
Luantnm tiefgekühlter

TVoUwaren

Vollmilch
an solvente Zahler abzugcbcn.

Angebote u. A. B . 197 an die
Exped . d. Bl . erbeten. 197

Einmal_j
Sauerkraut , 1 Pfd . 7 P>„
Lappenkraut 1 „ 12
Weiße Rüben 1 „ 12 ",
Sulz - und abgebrühte Bohne»

1 Pfd , 22 u. 25 Pf»'
Kartoffeln , Kps. 24 u. 28 Pf ? '

Fritz Weck,
_ Frankcnstr . 4. 4635

Ccfenu.Herde
werden auSgeputzi». repariert.

A . Kießling.
104_ Riebllir 93.

Anzündeholz^
sein xesvalien per Ztr . Mk. 2,2y

Brennholz
per Ztr. Mk. 1,30

liefert frei Haus 7734
Hch. Biemer

Dampfschreinerei,
Dotzhcimernraße 96.

Tel. 766. Tel. 768

^RMohlen -̂
(vorzügl . Herd - und Ofenbrand,.
Fettgrics -r Ztr. 1.15 Mk
Magcrgries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
haus , solange der Vorrat reicht,

n 1*»" « ' «ui ,
Am Römertor 2. 5043

^pezerci-
einrichtungen,
Ladentheken

mit und ohne Marmor , nur be
Arbeit , kaufen Sie billig 48-
Marktstr . 12 , Vdh., 1. St .,

_ bei Späth. _
Ws kielte« itel?

Wenn Sic billig kaufen wollen,
gehen Sic Vismarckriug 4.

Eig . Werkstätten . Lieferung ffci.
Früher Aorkstraßc 4 6140

Jnvcntur-
SräumnngS -Verkanf!

!s«U-ü.  Slraniden,
zu bedenkend ermäßigten

Preisen.

E lraußsedcrn -Manufaktur

Zlsnclr,
»z-rlcvrichftratze 28,

2. Stock.
Bitte nciiau auf Firma zu

achten. 478

werden
mehrere

m
is triefen. “KW*

Paletots^
Joppen,
Anzüge u.
Havelocks

zu 3 . 4 , 3 u . 6 Bik . u. höher
verkauft, deren früherer Laden¬
preis das 4fache war . 5455

Naugasse22,l Stiege.
Erstes Etagcngcschäft für Ge-

leaenbeitskäufe.

das Pfund 60 Pfg.
Feinster

Issel -Ztick6i"honi(j
das Pfund 50 Pfg.

Zwekschenmus und ge¬
mischte Marmelade,

der 5 Pfd .-Eimer M . 1.56-
ff. Rhein . Apfelkrant

Pfmtd 60 Pfg.
Westfäl . Pumpernickel,
dünn geschnitten, rund und
eckig, Paket 30 n. 33 Pfg.

lein. Kerehfo!
Ul UIIUHIUI jt , Silliuiuu ' —
empf. stets frisch cintrcffcnd

).C.Keipcr
Delikatessenhandlung,

Kirchgasse 32 . 5727

Telefillft ^ ^ Telef^ U.
Hilöl !v. '̂ äla-3, JiuriiTTr,DkliMtl Alabafl..fo«
gegenstände aller Art (Poczeä^
feuersestu. im Wasser haltb.)
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T ötal - Ausverkauf
wegen Aufgabe unseres Teppich -Geschättslokals.

GrOSSe Posten VOrĤn^Ĝ abgepasst und am Stück,weiss, creme und farbig,
GrOSS6 Posten T̂oppiCllG für Wohn-, Speisezimmer und Salon,
GrOSSe Posten VOrl̂ ^GH für Bett und Schreibtisch,
GrOSSe Posten OflGnt-^OPPlChG für Speise- und Wohnzimmer, sowie Vorlagen in allen Grössen,
GrOSSe Posten̂ G!I@? Angora und Legen, Schlafdecken in allen Grössen und allen Qualitäten,
Grosse Posten portieren , Dekorationen , Stores , Tisch - u. Diwandecken,
GrOSSB POSteil Lailfer- und Tepp8Ch-§ tOffe in Brüssel, Velvet,Tapestrie,Hollande, Cocos und Linoleum,

Lin kosten etwas8tanbj§er
Torhänge , Hecken , Portieren*

Teppiche etc.
BMT fabelhaft billig « -W>

sollen schleunigst "eräumt werden  und sind zu

ausserordentlich billigen Preisen

zu haben, da wir nichts davon in unsere

ohnehin beschränkten Lokalitäten übernehmen

wollen.

S . Gruttmann & Co . ,
Webergasse § . 5384

Hosenträger
Portemonnaie;
36 billigst

A. Letschert,
Faulbrnunenstr . 10.

7666

Vereinigte

ilug- ii. HouslefefonoBlogen
to IWI -Mn -MM 0. Hl. d. H..

Frankfurt a . Main,
Stiftstrasse 29|33 . Telefon 6256. 3964

Ananas!
In. St - Michael-Ananas , großäugig und fein gelb,

ä Psd . 75 Pfg ., liefert in Post- und Bahnsendungen
Südfruchtversandhnus A. Rittmeier,

Hrrinbupg Hopfenmarkt 1!?|20. 210

G-
Mein nächster

Tanzkursus
beginnt Mitte Janrrar 1068.

Bitte um baldgcfl. Anmeldungen. 3181

A . Donecker,
Philippbcrgstraße 20, Part.

NB. Einstudierung der in dieser Saison erschienciicn
modernsten Tänze.

!- !!.
Dorrirerstag, den 30 : Januar 1908 , abends

präzis O Uhr, im Klnblokal „Gambrinns

Gldkntlillik iiiital rDrr ilftrnmmlauß
(Jahres ,Haupt Versammlung).

Tagesordnung : 1. Erstattung des Jahresberichts. 2.  Er¬
stattung des Kassenberichts. 3. Erstattung der Berichte der verschie¬
denen Kommissionen. 4. Erstattung des Berichts der Rechnungs-
Prüfer. 5. Entlastung der satzungsgemäß ausschcidcndcv Vorstands¬
mitglieder. 6. Satzungsänderungen. 7. Neu- resp. Ergänzungswahl
des Vorstandes. 8. Wahl der Rcchnungspriifcr für 1908. 9. Vor¬
lage des Jahrcsvoranschlags und Beschlußfassung über denselben. 10.
Sonstiges. Um zaahlreichcs Erscheinen wird gebeten.
6014 Der Vorstand.

Ringfreie Rohien

X

Kohlen
Koks
Briketts
Brenn- u. Anzündeholz

offeriert in nur la . Qualitäten zu
billigsten Preisen

KiM-Kaii Jliaif
Inh. : Carl Ernst.

Hmerfor2. Fernspi* .2353.
Geeenüber dem Wiesbadener Tagblatt

6919

X

Gelegenheitskauf!
IO Tau §@ml Kilo Papier

für lüetzg ’er
per Zentner M. 16 .— . 6072

Ernst Schesiowitz,
Telephon 2539. Beitramstrasse 10.

Bl.
Unterrldjt im Maßnchmcn, Mustcrzcichncn. Zufchneidenun)

Aniertigen von Damen- und Kinderkleidern. wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Dame» fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sebr leichte
Methode Die besten Erfolge künnen durch zahlreiche Schülerinnen
nackgewiejen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Nähere Auskunft von 9—13 und von 3—6 Uhr.

MW- Prospekte gratis und franko, "̂ gjl
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, zrie-richftr. 36,
Gartenhaus I. Stock, im Haufe de- Herrn Kölsch.

ißiifßt’ heißHilft
Z V. Wiesbaden.

Grosser

fkßts-JIiislimßiiir
Donnerstag , den 30 . Januar , abends 9 Uhr, in sämt¬

lichen oberen Räumen der Walhalla . 5868
4 Damen», 3 Herren-, 1 Gruppen-Preis für die schönsten und

originellsten Masken.
Preis-Masken müssen bis 10.30 Uhr im Saale anwesend sein.
Eintrittskarten im Vorverkaufä 1 Mk. sind zu haben ans der

Geschäftsstelle des Genfer Verband, Langgassc 13, 1. ; Zigarren- u.
Zigarettcn-Geschäft von Fromholz, Langgasse 31; Robert Ludwig,
„Hotel Weins" ; Gustav Nölkcr, Luiscnstraße5 ; Wilhelm Lampcrt,
Hotel-Restaurant„Zum Lloyd", Ncrostraßc; Jakob Becker, „Beckers
Stehbierhalle", Rheinstraße; Ehr. Klein, Restaurant„Rosengärtchen";
Friedrich Fcubeli. F. Brod Nachf., Albrechtstr. 16. Kassenpreis1.50 M.

<befindet sich Goldgaffe Nr . 16, nahe der Langgasse.
Kostüme in größter Auswahl von den feinsten

bis zun de einfachsten in verschied. Preislagen. 5219
Pauline Haup tzer/

__ Fuhr's Nachfolger.
Elog . schirr Dominos mit schiken Hüten

sowie französische Fantasie -Kostüme zu
verleihen 5401

Um  Leisse , Palast-Hotel,
_ Kranzplatz3 und 6._

V .3  Masken Anzüge,
o&f*  Langgaffe 13 , 2 . H. Karb . Langgaffe 13 , 2.

^TWlU Gegründet 1862.
<$ß  Für Damen u. Herren , in schöner Auswahl, billigst
* zu allen Preisen. Voll

' Der disjährige

Jk

der ’*
Hotei - und Restanrant -Anffestellteitz

arrangiert vom 5998^
Deutschen Kellner -Bund ( 11. G )e

findet wie alljährig in der Walhalla am 20. Febr.
_ 1908 statt._ Der Festausschuß.

Gern.ZuckerPfd.21Pf.WttrfeIzuck.Pfd.23Pt
Neue Bohnen Psd. 16 Pf., Neue Erbsen Psd. 16 Pf.

Gerste Psd. 14 Pf., Reis Psd. 13 Pf., Gries Pfd. 20 Pf. —
Neue Pflaumen Pfd. 30 Pf., Ringäpfcl Pfd. 45 Pf. . 92|20ö

Kriedr. Schaab. Grabelijlr. 3.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

